Die alte europäiſche Gichtbeule, — „die orientalifche 
rage — droht wieder einmal aufzubrechen und den lieben 
rieden zu ftören, obgleich ſich die Heildiener des europälſchen 

mit Ausnahme des Ruſſen 
geben, das alte Uebel durch politiſche Einreibungen und Medi⸗ 


Lontinent, alle mögliche Mü 


amente zu beheben. er „Türke“ ſoll es nun wirklich ſatt 
aben ui sin Ernſte a been ſein, die Händeleien 
ut dem Vicekönige von Egypten ſofort wieder zu beginnen, 
enn „die hohen Gäſte“ den Hof deſſelben verlaſſen und wie⸗ 
er helmgelehrt fein werden. Nach einer an den Khediv ge: 
teten Sommatlon (Alufforbezung) ſoll dieſer ſich binnen 
1 Tagen fügen, oder das Schlimmſte zu erwarten haben. 
Wenn es bis jetzt auch den vereinten Anſtrengungen der 
Mächte gelang, von der Pforte den Aufſchub dieſes letzten 
Schrittes bis zum 5. Dezember zu erwirken, ſo hat dieſelbe 
fs doch für die Zukunft alle Einmiſchung in ihre inneren 
ugelegenheiten höflichſt verbeten. Da aber die Pforte auch 
von bulgariſcher Seite bedrängt wird nnd Geld am aller⸗ 
wenigſten hat, fo dürfte es vor der Hand wohl nur mit der 
Drohung, nöthigenfalls mit Waffengewalt den Bafallen in 
„Jaypten zur Raiſon zu bringen, fein Bewenden haben. Außer: 
dem hat die Pforte auch wieder mit der griechiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft einen heftigen Nolenwechſel, weil es das nach dem Kon: 
flitt von der türlifchen Regierung aufgegriffene und an das 
riechiſche Konſulat ausgelieferte griechiihe Geſindel ſofort 
eder und immer wieder laufen lieg, ſtatt es verſprochener 
aßen an Griechenland zu ſchaffen, und dadurch die öffent: 
e Sicherheit gefährdete. Um nun ferner die Sicherheit der 
auptſtadt nicht zu ſtören, erklärt die türkiſche Regierung dem 
vortbrüchigen Griechen, bei feiner fortdauernden Ohnmacht, 
elbſt für die nöthigen Maßregeln ſorgen zu wollen. 
Die Operationen gegen die S in Dalmatien ſind 
n fo weit als wie anzuſehen, als die revolutionären Ban: 
en durch ihre Zurückdrängung in die „Weißen Berge“ Dur 
uſam⸗ 


d 
baus le iſt nur 2 melden, daß die Regierung in kei⸗ 


ung 
ug wi lizei. 
abt ae Fiappe nicht viel machen, mehr beſchäftigt 


ihn wohl jetzt die Miniſterkriſis, da er den gegebenen Reformen 
gegenüber denſelben auch Rechnung tragen muß. Indeſſen 
glebt ſich die iſche Taube mit dem Oelzweige, Hr. Richard, 
alle mögliche Mühe, durch Agitationen für eine allgemeine 
Entwaffnung zu wirken. Der Zeitpunkt dürfte jetzt grade 
nicht Saunſtg gewählt ſein. So bezweifelt man, daß Hr. Rech⸗ 
bauer in Wien, an den er ſich auch wandte, im Reichstage 
den Abrüſtungsantrag einbringen wird zumal er den dalma⸗ 
tiſchen Zuſtänden gegenüber keinen Anklang finden dürfte, 
Auch in Paris ſcheint Hr. Richard keine großen Erfolge erzielt 
zu haben und ſo dürfte am Ende wohl der Friedensapoſtel 
mit feinen Beſtrebungen Fiasco machen. Gleichwohl beſchäf⸗ 
tigt man ſich überall mit der were le J die wohl 
elner Zeit auch wie alles andere ihre Reife erlangen wird. 

wer erwähnte z. B. auch der nordamerikaniſche Geſandte, 

iniſter am Wiener Dale bei einem Banket zu Ehren des 
nordamerikaniſchen Präſidenten. In Bezug auf die Union 
ſagte der Geſandte am Schluß ſeiner 
ſpiel Nordamerikas zu einer Lehre führe, ſo könne es nur 
folgende ſein: 8 

„Wenn eine Nation das Schwert zieht zur Vertheidigung 
ihrer Rechte, fo ſoll ſie mit eben ſolcher Bereitwilligkeit das: 
ſelbe wieder in die Scheide ſtecken, ſobald das Werk vollendet 
iſt. Unſere kommerziellen Intereſſen und unſere wahren Sym⸗ 
pathien können nur befördert werden durch die Eintracht und 
den Wohlſtand aller anderen Nationen und Amerika wird den 
Tag mit Jubel begrüßen, an welchem die Völker und Herr: 
ſcher von Europa einſtimmig einander die freudigen Worte zu⸗ 
rufen werden: Wir wollen Frieden halten!“ — 

Schließlich laſſen wir eine telegraphiſche Depeſche aus 
Buka reſt vom 24. November c. folgen: 

„Der Gino des Fürftenpaares in die Hauptſtadt war 
une an ubeſchreiblicher Enthuſiasmus der Bevölkerung, 
die Straßen überfüllt, die Häuſer beflaggt, Triumphbogen an 
mehreren Punkten. Das Fürſtenpaar, auf dem ganzen Wege 
von den freudigen Zurufen der Menge begleitet, begab ſich zu: 
nächſt in die Metropole, wo von den Biſchöfen des Landes 
ein Tedeum abgehalten wurde. Vierzig neuvermählte Paare 
wurden hier dem Fürſten und feiner Gemahlin vorgeſtellt. 
Nach der kirchlſchen Ceremonie erfolgte der offizielle Empfang 
im Palais. Abends war die ganze Stadt idea erleuchtet. 
Das Fürſtenpaar machte eine Rundfahrt und beſuchte alsdann 
die Galavorſtellung im Theater.“ 


Rede: Wenn das Bol: 
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die ganze 3 dieſer Bahnen, wohl bewußt. 
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Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 23. November. Im Abgeordnetenhauſe moti⸗ 
virte heute v. Bonin ſeine vor 14 Tagen unbeantwortet ge⸗ 
bliebene Interpellation wegenldes Widerſpruchsrechtes der preu⸗ 
piſchen Regierung gegen den Verkauf der Braunſchweigiſchen 
Eiſenbahnen. Der Handelsminiſter antwortet: Die Staats⸗ 
regierung liſt ſich ihres contractmäßigen Rechtes bezüglich des 
Verkehrs derjenigen Braunſchweigiſchen Staatsbahnen, auf 
welche die beſtehenden Verträge ſich erſtrecken, und zwar eu 
i ie 
wird deshalb, wenn rhaupt, nur dann ihre Zuſtimmung 
geben, wenn die Sure des preußiſchen Staates und des 
allgemeinen Verkehrs ſicher geſtellt ſind. Die Regierung 
wünſcht auch das Intereſſe und die Anſicht der Braunſchwei⸗ 
ger zu beachten, deren Landtag jetzt beendet und die Anſichten 


des Landes auszuſprechen berufen iſt. Die Regierung wünſcht 


dieſe Anſicht zu erfahren und deshalb ihre Enlſcheidung aus: 
zuſetzen. (Senfation) Miquel und 107 Genoſſen aller Frac⸗ 
tionen brachten hierauf eine neue Interpellation, betreffend 
die Celler Denkmal⸗Angelegenheit, ein. Der Etat des land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſteriums wird mit einigen Modificationen 
angenommen. Auf Vorſchlag des Präſidenten wird das Etats⸗ 
geſetz und die allgemeine Kaſſenverwaltung an die Budget: 
commiſſion verwieſen. Es folgt die Specialberathung des 
Etats des Miniſteriums des Innern. Der Antrag, betreffend 
die Beſchäftigung der Gefangenen in den Straf-⸗Anſtalten, 
wurde nach kurzer Discuſſion angenommen. Die Regierung 
hatte die Annahme nicht gewünſcht, dem Antrage aber, wenn 
er angenommen würde, ſoweit als thunlich, nachkommen zu 
wollen erklärt. Eine vollſtändig unbeſchränkte Verſteigerung 
der Arbeitskraft der Gefangenen eintreten zu laſſen, erklärte 
ſie für unthulich, und darin wird ihr gewiß beigeſtimmt wer⸗ 
den müſſen. Eine Licitation ohne Berückſichtigung der durch 
die Strafanſtalts⸗Zwecke gebotenen Einſchränkungen hatte aber 
auch der Antrag und hat der Beſchluß des Hauſes nicht ge: 
ordert Warum die Regierung auch die Verwendung der 

rbeitskraft der Gefangenen für unmittelbar fiscaliſche Zwecke, 
insbeſondere für die Militair⸗Verwaltung, für unthunlich hält, 
iſt unerfindlich. Daß die Militair⸗Verwaltung auf den nord: 
deutſchen Bund übergegangen iſt, iſt doch kein Hinderniß, und 
wenn dieſe Verwaltung allerdings, wie der Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſarius anführte, das Recht hat, ſich ihre Bedürfniſſe durch 
eigene Arbeiter zu beſchaffen, ſo iſt ſie doch dazu nicht ge⸗ 
zwungen und kann ſehr wohl im Intereſſe des Staats ſch 
der Arbeitskraft der Gefangenen bedienen. — Bei der wei⸗ 
teren Berathung des Etats des Miniſteriums des Innern kam 
der Antrag der Abgeordneten Dr. Gneiſt, Lasker und Schmidt, 
betreffend die ſtatiſtiſche Centraltommiſſion, zur Erörterung 
und Beſchlußfaſſung Derſelbe bezweckt, wie mitgetheilt, ein⸗ 
mal, daß dieſe Kommiſſion ſich auch mit der gründlichen ſta⸗ 
tiſtiſchen Vorbereitung der Geſetzesvorlagen befaſſe, und will 
odann, daß in dieſer Kommiſſion auch die beiden Häuſer des 
andtages eine Vertretung finden. Abg. Dr. Gneiſt rechtfer⸗ 
tigte den Antrag in erſterer Beziehung und erfuhr, daß die 
Regierung bereits im Sinne deſſelben verfahre. Dagegen 17 
die Regierung den zweiten Theil für kaum durchführbar. Das 
7 eignete ſich indeſſen beide Theile an, den letzten mit 


5 gegen 137 Stimmen. 

Den 24. November. Zur Schlußberathung des Entwurfes 
über die Elementarlehrer⸗Wittwenkaſſen ꝛc., erklärte der Cul: 
tusminiſter, daß nach der Erklärung des Finanzminiſters bei 
der Vorberathuug und nachdem das Geſetz nach dem vorjähri⸗ 


gen Beſchluſſe angenommen worden, nunmehr das Statsmini⸗ 


ſterium auf den beiderſeitigen Antrag des Cultus⸗ und BE 
miniſters beſchloſſen habe, die Sanction des Entwurfes Sr. 
Maj. dem Könige vorzuſchlagen, vorausgeſetzt, daß die Zuſtim⸗ 
mung des 1 erlangt werde. (Beifall.) Er bitte 
daher, das Geſetz, wie in der Vorberathung, anzunehmen. (Bei⸗ 
fall.) Auf eine Anfrage Techows, ob auch die jüdiſchen Lehrer 
an der Wohlthat participiren, erwidert der Cultusminiſter: 
Soweit ſie an öffentlichen Elementarſchulen fungiren, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich.“ Das Geſetz wird hierauf ohne Debatte angenommen. 
Es folgt Debatte über den Antrag Miquél⸗Lasker auf Er: 
weiterung der Competenz des Norddeutſchen Bundes auf das 
geſammte Civilrecht. Miquel empfiehlt den Antrag. Der Ju⸗ 
ſtizminiſter erklärt: „Das Recht individualiſirt die Völker, da⸗ 
her iſt die Erſtrebung der Rechtseinheit eine nationale Aufgabe. 
Dies gilt auch vom bürgerlichen Rechte, ſoweit es ein allge⸗ 
meines Recht iſt. Ich ſcheue nicht vor der Anſtrebung der 
Ausdehnung des bürgerlichen Rechtes auf den Bund zurück, 
trotz der Schwierigkeit dieſer Aufgabe. Artikel 4 der Bundes: 
verfaſſung umfaßt das gerichtliche Verfahren, natürlich alſo 
auch die Gerichtsverfaſſung. Wenn man das Obligationen: 
recht, wie es erforderlich iſt, regelt, wird vom Civilrecht immer 
noch manches übrig bleiben und dies wird ſich regeln laſſen 
an der Hand des Artikels 78 der Bundesverfaſſung. Dies 
iſt indeſſen Bundesſache. Ich ſpreche alſo darüber nicht, 
möchte aber auch nicht wünſchen, daß der Antrag an die 


Regierung gelange.“ — Es folgt der Antrag v. Bonin auf 
geſetzliche Regelung der Stellverkretungskoſten der Abgeord⸗ 
neten. Miniſter 


1 raf Eulenburg erklärt: Die Regierung fei 
bereit, auf die geſetzliche Regelung der Frage 3 jedoch 
ſei es zweifelhaft, ob dies bis zur Etatsſchlußberathung möge 
lich ſei. Während des Interimiſtikums wird die Regierung 
die Stellvertretungskoſten bezahlen, die nöthigen Anweiſungen 
ſeien bereits erlaſſen. Der Antrag wird hierauf zurückgezogen 
und die Sitzung vertagt 


Berlin, 25. November. Zu der im Abgeordnetenhauf 
ſtattgefundenen Debatte über den Geſetzentwurf, betreffend di 
Errichtung von Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen für 
Elementarlehrer, bemerkt die „Propinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ in Bezug auf die bei jener Gelegenheit vom Finanz⸗ 
minifter abgegebene . 

„Mit Unrecht iſt die Erklärung des Finanzminiſters ſo 
aufgefaßt worden, als ſtehe ſie im Widerſpruche mit dem Ber: 
halten des Cultusminiſters. Die Exklärung iſt im Gegentheil 
in vollem Einverſtändniſſe und auf Grund vorgängiger Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Cultusminiſter abgegeben worden, welcher 4 
das Intereſſe des Lehrerſtandes jetzt wie zu jeder Zeit inner⸗ 
halb der Staatsregierung mit Eifer und Wärme verkreten hat. 

Die von dem Finanzminiſter kundgegebene Auffaſſung hat 
inzwiſchen in weiterer Berathung die Zuſtimmung des Staats⸗ 
miniſteriums gefunden und es iſt demgemäß eine befriedigend 
Erledigung der Angelegenheit geſichert.“ 

— Von den zahlreichen polniſchen Kreisrichtern, 
welche unter der Juſtizverwaltung des Grafen zur Lippe in 
rein deutſchen Provinzen Anſtellungen erhalten haben, iſt in 
dieſen Tagen wieder einer, der Kreisrichter Sypniewski, 
der bisher in Steinau angeſtellt war, nach der Provinz Poſen, 
und zwar an das Kreisgericht in Rogaſen zurückverſetzt wor⸗ 
den. Der Genannte it bereits der zehnte polniſche Kreis⸗ 
richter, dem der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt die Rückkehr in 
ſeine Heimathsprovinz geſtattet hat. ; 

— Die Synoden, ſchreibt die „Zukunft“, wachſen zu einer 
ernſten Bedeutung in Preußen heran. Nicht ſowohl die ſchle⸗ 
ſiſche, welche ſich bis jetzt nur durch eine naive Debatte über 
die Höhe der „Tafelgelder“, die den Mitgliedern zu bee 
willigen ſeien (dieſer Ausdruck an Stelle des parlamentariſch 
anrüchigen „Diäten“ muß den Herren wohl ſchriftgemäß 
vorgekommen ſein), ausgezeichnet hat; auch nicht die branden⸗ 
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N e der angeſehenſten Bürger, Stadträthe, Stadtverordnete 
ſpree w. mit ihnen der Stadtihulrath, eine ſehr entſchieden 

. Adreſſe an den Miniſter Mühler erlaſſen haben. 
rbei dürfte wohl gelegentlich anzuführen ſein, daß der Kb: 


zig bei der, der ſäch i 
. iſchen Synode in Magdeburg gewährten 
7 Yubienz (l. Nr. 138, Seite 53820 dem Vernehmen nach als 


von welchen beſonders Gefahren drohen, Rom und den 
ode eſtan ten verein, der erſt vor Kurzem in Berlin den 
en unterwühlt, genannt habe. 


— Der Geheime Cabinetsrath v. Mühler iſt, der „Bol. 
fach zufolge, por Kurzem von Neuem erkrankt und beit⸗ 
1 Geh. ſeine Vertretung iſt, wie gewohnlich, dem Wirklichen 
Geh. e en Wehrmann übertragen. 8 
— Die chineſiſche Geſandtſchaft, welche am Sonn: 
j en bier eingetroffen ift, befteht, nach Angabe ver „Spen. 
; . „außer dem bevollmächtigten Miniſter Anſon, Burlin⸗ 
\ Ce r J. Mac Leavy Brown, erſter Legationsſecretair; 
Geſa reellen; (chineſiſch ta Jen) Tſchi und Se. Excellen Sun, 
um * zweiten Grades, welche der Miſſion beigegeben ſind, 
ten k. e diplomatiſchen Beziehungen unter den fremden Mäch⸗ 
5 inet zu lernen und Burlingame den Verkehr mit der 
wei ſchen Regierung zu erleichtern; ſechs Dolmetſchern, deren 
chen geläufig engliſch, die andern franzöſiſch und ruſſiſch ſpre⸗ 
einem ud jene Idiome ſtudirt haben; endlich zwei Schreibern, 
em chineſiſchen Arzt und etwa 15 Domeſtiten. 


ine 8. Die „Zukunft ibt: Der „Socialdemokrat“ bereitet 
eie Freun anf Be a 1 — ar (db. Prügeleien) vor. 
. ſchrütli ihnen verkündet, ſoll „in nächſter Zeit nicht eine fort: 
iche Parteiverſammlung, auch nicht eine öffentliche Volt3: 
De ung, ſondern eine allgemeine Arbeiter: Verſammlung 
De Nitaltet werden, lediglich zu dem Zweck, daß die Soclal⸗ 
iger daten, durch einen Theil der Maſchinenbauer und ſon⸗ 
chrit Arbeiter, welche in unſeliger Verblendung noch im fort⸗ 
ole lichen Fahrwaſſer ſchwimmen, „verbauen“ werden 
Ben, und zwar zur Rettung der Ehre der Berliner Arbeiter. 
ern um Werke, das wir ernſt bereiten, geziemt ſich wohl ein 
Ns fer Sto d, und ſo iſt es nicht unerwartet, wenn wir 
fla auswärtigen Blättern die Mittheilung finden, der General⸗ 
ſeiner e nomen et omen — der Schweltzerſchen habe auch 
eh eit dem Zuge deutſcher Einheit, wie man ſie jetzt ver⸗ 
boat, gehuldigt und für ſeine Schaaren eine gleichmäßige Be: 
lief ung angeordnet, die junge Eiche, für deren aſſen⸗ 
beter ontracte mit einem Hesi er hinterpommerſcher For⸗ 
chloſſen werden ſollten. Beſtätigte ſich das, jo wäre 
ich nur eine getreue Nachahmung der Organſſation. 
de Anfang der 50er Jahre in Paris unter dem Namen 
1 5 „Decembrlften” beſtand, und deren innere Aehnlichkeit mit 
4 wir Berliner Herren allerdings nicht zu leugnen tft, — Auch 
8675 bei dem bevorſtehenden Zuſammentreffen die Taltit eine 
. doſenlliche Verbeſſerung zeigen, wenn dem Rathe gefolgt wird, 
d N eine Volksverſammlung zu Bürgel bei Offenbach jüngſt 
Rn biefigen Freunden in Form folgender einjtimmig ange: 
meren Reſolution aachen ließ: „Die heutige Verſammlung 
* Wp die Berliner Patte genoſſen, in Zukunft die Hinter⸗ 
ſchrittler genügend zu beſezen, um das Ausreißen der Fort⸗ 


k er unmöglich zu machen.“ 
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— Durch eine Verfügung des Cultus⸗Miniſters vom 15. d. M. 
ſind mit Hinweis auf die Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
für den Norddeutſchen Bund die Borſchriften über die Prü⸗ 
fung der Bandagiſten und derjenigen, welche mit Bandagen 
bu chirurgiſchen Inſtrumenten Handel treiben, aufgehoben 
worden. 

— Der Handelsminiſter hat eine Verfügung erlaſſen, welche den 
Transport des Petroleums auf den Eſſenbahnen zum Gegen⸗ 
ſtand hat. Mit Rückſicht auf die darüber eingegangenen Be⸗ 
richte iſt eine Abänderung des Betriebs⸗ Reglements nicht für 
nothwendig erachtet worden, ſondern nur eine Ergänzung deſ⸗ 
ſelben durch folgende Vorſchriften: Mit Petroleum beladene 
Wagen ſollen niemals den Schluß eines Zuges bilden, viel⸗ 
mehr ſoll denſelben mindeſtens noch ein Wagen folgen, der 
jedoch keine leicht entzündbaren Gegenſtände enthalten darf. 
Dieſer Schlußwagen muß ein Bremswagen und die Bremſe 
deſſelben zuverläßig bedient fein; und zwar nicht blos während 
der Fahrt, ſondern auch während des Aufenthaltes auf den 
Zwiſchenſtationen. Bei Beförderung ſolcher Züge ſoll die Lo⸗ 
comotive nicht eher abgelaſſen werden, ehe die Ankunft des 
vorangegangenen Zuges auf der nächſten Rückmeldeſtation te⸗ 
legrap 190 angezeigt worden. Dieſe 1 gelten 
ſowohl für den Transport des rohen, als für den des gerei⸗ 
nigten Petroleums. 

— Bei kleineren Keſſel⸗Anlagen, welche zum Brühen von Wä⸗ 
ſche, Dämpfen des Futters und zu verwandten Zwecken benutzt 
werden ſollen, find die Bezirks» Regierungen, wie man der 
„Köln. ae: ſchreibt, ermächtigt worden, von elner Conceſſio⸗ 
nirung Überhaupt Abſtand zu nehmen und demgemäß auch die 
Beachkung der im Regulativ vom 31. Oktober 1861 vorge⸗ 
ſchriebenen Sicherheits⸗Vorrichtungen nicht zu erfordern, ſondern 
der Waſſerraum des Keſſels durch ein ſenkrechtes, mindeſtens 
zwei Zoll weites und acht bis neun zu hohes Rohr, das an 
beiden Enden offen und mit Verſchlußvorrichtungen nicht ver⸗ 
ſehen, mit der äußeren Atmoſphäre in Verbindung geſetzt ift. 
Dampfteſſel⸗Anlagen, bei welchen die hier bezeichnete Verbin: 
dungsröhre nicht angebracht iſt, ſind conceſſionspflichtig, müſſen 
alſo unter allen Umſtänden nach abe des vorerwähnten 
Regulativs conſtruirt und mit den dort bezeichneten Sicherheits⸗ 
Ventilen u. ſ. w. verſehen ſein. 


. 24. November. In der heute ſtattgehab⸗ 
ten Generalverſammlung der Actionalre der Berlin⸗Hambur⸗ 
ger e wurde der Bau einer Bahn von Wit⸗ 
tenberge über Dömitz nach Lüneburg mit großer Majorität be⸗ 
ale und zur Ausführung derſelben 12 Millionen Thaler 
ewilligt. 

Dresden, 24. November. In der heutigen Sitzung der 
erſten Kammer brachte der Vertreter der Univerſität Leipzig, 
Profeſſor Heinze, den Antrag ein, es möge der Entwurf eines 
Strafgeſetzbuches des norddeutſchen Bundes dem Reichstage 
zu endgültiger Beſchlußfaſſung nicht vorgelegt werden, bevor 
deutſchen Fachmännern die zu gewiſſenhafter Prüfung des 
Entwurfs unentbehrliche Friſt gegeben worden jei. — Die 
zweite Kammer beſchloß die Aufhebung der dt 
lichen Akademie Tharand, ſowie Dotirung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Abtheilung der Leipziger Univerfität mit den dadurch 
frei werdenden Mitteln. 

München, 24. November. Wie der „Süddeutſche Tele⸗ 
che wiſſen will, ſoll eine große Anzahl von Biſchöfen beab⸗ 
ichtigen, unter Proteſt das Concil zu verlaſſen, wenn trotz der 
von ihnen zu beantragenden Prüfung der Eneyklika und des 
Syllabus, ſowie des Dogmas von der Unfehlbarkeit des Pap⸗ 
ſtes, in einer dem Geiſte der gel entſprechenden Weiſe die 
Majorität des Concils dennoch zur Dogmatiſirung dieſer 
Sätze ſchreiten ſollte. 


Oeſter teich 
Wien, 24. November. Die „N. fr. Pr.“ enthält Nach⸗ 
richten aus Dalmatien, wonach Generalmajor Graf Auersperg 


jedes weitere Vorrücken der Truppen in der Krivoscie ſiſtirt 


abe, weil er daſſelbe für nutzlos und auch augenblicklich für 
unmöglich erachte. 0 
Wien, 24. November. Aus Cattaro wird heut officiel 
gemeldet, daß ſich die Inſurgenten in die Grenzgebirge zurück⸗ 
gezogen haben und Truppenoperationen nach dorthin vorläufig 
nicht ſtattfinden werden. 


Frankreich. 
Paris, 24. November. Der „Conſtitutionnel“ meldet, 


daß der Kaiſer ſich nicht nach Compiegne zurückbegeben werde. 


— Ollivier hat geſtern Morgen Audienz beim Kaiſer gehabt. 
Der „Conſtitutionnel“ will woſſſen, daß der Kaiſer den Motiven 
beigeſtimmt habe, welche Ollivier veranlaßten, in der Kammer 


als Deputirter und nicht als Miniſter zu erſcheinen. 


Ja lf en. 


Florenz, 23. November. Der Köni 115 ſoeben von 
San Roſſore hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von den 
Miniſtern und den Spitzen der Behörden empfangen. e 
Straßen, welche der König auf der Fahrt nach dem Palaſte 
Pitti paſſirte, waren mit einer zahlreichen Menge bedeckt, 
welche den König mit lebhaften Zurufen 1 — der 
Anſprache, welche Lanza in der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer hielt, rieth derſelbe, vor Allem an die Herſtellung 
geordneter Finanzzuſtände und einer guten Verwaltung zu 
gehen, um den eingegangenen Verpflichtungen nachkommen zu 
können. 
: Spanien. 

Madrid, 23. November. In der heutigen Sitzung der 
Cortes wurde nach lebhafter Diskuſſion die Vorlegung der 
Dokumente beſchloſſen, welche den Zuſammenhang zwiſchen den 
Aufſtänden in Cuba und in Spanien ſelbſt darthun. 
Laufe der Diskuſſion erklärte der Miniſter der Kolonien, daß 
die Regierung den Aufſtand der Karliſten mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln bekämpfen würde. Bei der Bera⸗ 
thung des Geſetzes, betreffend die Eidesleiſtung, erklärte der 
Juſtizminiſter, der Papſt habe die Nie ermächtigt, von 
dem Klerus den Eid zu fordern. — Antrag, zu erklären, 
daß Leſſeps ſich um die Menſchheit wohl verdient gemacht 
habe, wurde mit Einſtimmigkeit angenommen. } 

Madrid, 24. November. General Dulce iſt in Amelie 
les Bains (im franzöſiſchen Departement Oſt⸗Pyrenäen) ge⸗ 


ſtorben. 

— Die Zahl der in den letzten drei Wochen nach Cuba 
abgegangenen Verſtärkungen beträgt 24,000 Mann. Die 
Zeitungen heben hervor, daß die Anwerbungen für Cuba 
überall von dem günſtigſten Erfolge begleitet waren und in 
einigen Provinzen innerhalb weniger Stunden Tauſende unter 
die 5 — traten. 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, 23. November, Der Fürſt und die Fürſtin 
werden morgen ihren Einzug hier halten. Sämmtliche Städte 
und Ortſchaften, welche dieſelben auf ihrer Reiſe berührt haben, 
waren feſtlich geſchmückt und überall wurde das Fürſtenpaar 
von der Bevölkerung mit größtem Enthuſiasmus empfangen. 


r 
Egypten. Während andere Blätter Telegramme über 
das glückliche Gelingen des Suezkanals veröffentlichen, 
erhält die „Times“ die folgende Depeſche von ihrem Berichter⸗ 
ſtatter: Alexandria, November. Der P. and O.⸗ 
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A ſien. 
Port Said, 23. November. Der „Aigle“ iſt | 
hier eingetroffen. Die Fahrt vom See Amfah (Ismaili 
hierher dauerte 7¼ Stunden, die Fahrt durch den 
Kanal mithin 15 Stunden Sämmtlihe Schiffe des B 
tungsgeſchwaders ſammeln ſich in Port Said; acht derl 
find direkt von Suez gekommen und die Nacht über gefaht 
ohne in Ismailia anzulegen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kaiſerslautern, 25. November. Die Fortſchritt 
tei hat bei den Abgeordnetenwahlen alle 4 Kanditaten d 
gebracht Kolb iſt unterlegen. N PN, 
Madrid, 25. November. Der Cilvilgouverneur hat .. 
{cht gegeben, daß die Inhaber von Waffen, welche nicht In 
iliz gehören, letztere binnen drei Tagen abzuliefern haben. 


3 


Lokales und Provinzielles., 
A Hirſchberg, den 26. Novbr. Mittwoch Abends KT 
7°), Ubr fand von Seiten der biefigen Turnerfeuerwe 
eine Nachtübung ſtatt. Die Mitglieder wurden, ohne daß 
nen die Zeit bekannt war, mittelſt Signalhorn allarmirt 
waren binnen wenigen Minuten beim Spritzenhauſe werd 
melt, von wo aus der geſammte Löſchpark ſich im Sturmſchen 
zur angenommenen Brandſtätte, dem Firl'ſchen Neuba 
untern Boberberge, begab. Hier war vom Branddirector 
disponirt worden, das Feuer habe im oberen Stockwerke 
Zerſtörung der zu elben führenden gewölbten Treppe 
nen Ausbruch genommen und es befänden ſich in dem k 
nenden Stockwerke die Schlafſtätten mehrerer Perſonen, w 
zu retten, die Aufgabe ſei. > 
Demgemäß festen ſich beide Spritzen⸗Sectionen von ve 
denen Seiten aus zur Bekämpfung des „Feuers“ in D 
keit, während die Steigermannſchaften mitkelſt der Re 
leitern die oberen Räume erſtiegen und ſich hier an das 
tungswerk begaben, das mittelſt des Rettungsſchlauches a 
geführt wurde. alt 
Die Uebungen trugen gewiß dazu bei, die Mitglieder 
mancherlei Erfahrungen zu bereichern, beſonders was die 1 
ligkeit während der Nachtzeit betrifft. Beim Abrücken ” 
Loͤſchparks hätten wir allerdings mehr Ordnung gewünſcht 


Brenn: Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stan! 
ewöhnliche 5 


Datum. Beleuchtungszeit. Rachtlaternen. 
Nov * 5 — 3 — 9. 

28. Novembe 5—11 11— 3. 
PR 58 1124 
— 1 5 — 11. 11—5, e 
14. December 4¼ — 11. 11 — . 


Herr Conditor Edom hat, unter Benutzung verſchiedeng 
Kräuter, welche gegen Heiſerkeit ꝛc. ſchon ſeit lange als 
mittel bekannt ſind, Paſtillen hergeſtellt, welche hierorts 
wohlthätigen Wirkung wegen ſtark gebraucht werben. 
21 [opener daß dieſes — nicht auf Schwindel bei, 
nete — wirklich gute und preiswerthe Fabrikat, wen 
Verbreitung findet; daſſelbe iſt ſofort von anderen Erzeugniſſß 
zu unterſcheiden. 

1 Schweidnitz. 


[Sitzung des Bürgervereins vom 2 


8 M. Nachdem der Vorſitzende die Sitzung eröffnet und das 
Protofou der vorhergehenden Sitzung verleſen war, ging man 
ur Tagesordnung über. 7 wurden die Vorlagen zur 
Nach en Stadtverordneten⸗Verſammlun vorgenommen. Herr 
tsanwalt a. D. Sturt wird als Magiſtrats⸗Mitglied ein⸗ 
ggührt werden. Andere Vorlagen betrafen die Mahl: und 
Bblachtſeuer⸗Abſchaffung und Angelegenheiten der Forft: und 
liddevutationen, beziehentlich des Ausſcheidens mehrerer Mit⸗ 
—.— dieſer Deputationen. Die Herren Scherzer und Lieb⸗ 
Genn haben der Stadt das Parterre ihres Hinterhauſes zur 
richtung einer Turnhalle für 280 rtl. Miethe angeboten. 
— Stadtbaurath Dietrich hat jedoch dieſes Angebot als nicht 
* mbar zurückgewieſen. Bei der Debatte in dieſer Ange⸗ 
1 a eit wurde die Frage aufgeworfen, ob nicht, da die Gym⸗ 
“alten auch mit turnen, der Staat einen Theil tragen würde. 
die Ranofeſſor Dr J. Schmidt gab eine Erklärung ab über 
nan cbte und Pflichten des Staats bei dem biefigen Gym: 
bei um, woraus hervorging, daß fi derſelbe gewiß nicht ber: 
aſſen würde, etwas beizutragen, ohne auch mehr Rechte 
prechlangen. Weiter war in den Vorlagen nichts zu be: 
de chen. Hierauf erfolgten Berathungen und Beſprechungen 
bei, Stabtverorbnetenmablen. man ſtellte Kandidaten auf und 
pichlof, für nächſte Sizung zu einer allgemeinen Wahlbe⸗ 
echung auch die Nichtmitglieder des Vereins einzuladen. 
delt ehr wurde zum Fragekaſten geſehen, der 8 Fragen ent⸗ 
de „De erſte Frage betraf ein Gerücht, demzufolge im 
f "a des nächſten Jahres ein Bolkofeſt abgehalten werden 
ch 9 das Gerücht entbehrt aber des geringſten Anhaltpunttes ; 
viel art hob hervor, daß dadurch doch viel Fremde reſp. 
in ld in die Stadt zäme, von anderer Seite wurde die 
brienung laut, daß die Feſte immer mehr koſten, wie fie ein⸗ 
es 8 Die zweite Frage betraf die Wahlangelegenheiten: 
nicht urde monirt, daß die Wahlreſultate der Bürgerſchaft noch 
früher publizirt worden ſind. Die dritte Frage betraf einen 
— rgerverein in den Jahren 1848 und 1849 und 
viellei age nach den Akten deſſelben; es wäre höchſt intereſſant, 
Die er von Wichtigkeit, wenn dieſelben aufgefunden würden. 
über . Frage betraf die Berathungen der Stadtverordneten 
die nun Kämmerei Etat pro 1870. Die fünfte Frage betraf 
Poll Geclegenheit des Kindergartens, einer von einem Fräul. 
ſchen q gegründeten Privatanttalt, die mit mehreren humoriſti⸗ 
Bur andbemerkungen, bezüglich der Ausſatze eines älteren 
Ma ers, ſchloß. Die ſechste Frage betraf die Feſtſtellung der 
die Masi durch Polizeibeamte; es wurde mitgetheilt, daß 
und „atltpreife von den Polizeibeamten ꝛc. aufgenommen 
a „„ledann publicirt werden. Die ſiebente Frage betraf 
55 marktsangelegenheiten. Die achte Frage war nach dem 
die ehen eines Lagerbuches, worin, wie in anderen Städten, 
es wunbeweglichen Gegenſtände der Stadt eingetragen find; 
88 urde angenommen, daß, da der $ 71 der Städkeordnung 
nausdrüclich vorſchreibt, dies bei uns mit allen Nachtra⸗ 
e und Ergänzungen eech ebenfalls der Fall ſein wird. 
auf wurde die Sitzung geſchloſſen. 5 
des O., Bei der Repräſentantenwahl der jüdischen Gemeinde 
der Anf enbezirkes Schweidnitz fungirte als Kommiſſarius 
m Königl. Regierun der Könſgl. Kammerherr, Landeshaupt⸗ 
San, Graf Bidler, Ritter x. Der Bezirk umfaßt die Städte 
Ömeibnig, Striegau, Waldenburg. Freiburg, Reichenbach und 
90 ten; gewählt würden: für Schweſdnißz wiedergewählt: 
Keubſam und G. Cohn, neugewählt: Landsberger und M. 
oplowiz; für Reichenbach: Sonnenfeld u. Lippmann. Braun; 
{hd Stelbug: Schufftan; für Zobten: Dr. Kuhn; für Wal: 
enburg: M. Kuhn; für Striegau: Münchheimer. 
„ue Am 22. d. M. feierte der hleſige Geſellenverein fein 
the dug durch eine Feſtvorſtellung im hieſigen Stadt⸗ 
de ater. on den deklamatoriſchen Vorträgen erntete beſon⸗ 
ren Beifall der Vortrag „Vum Schweinz'ſcha Biere“ (inter: 
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konkuxrentionelle Anſicht von Peter Klex); ferner kamen außer 
einer Berliner Gerichtsſcene „Zwei Freunde und ein Rock“, Poſſe 
in einem Aufzuge von Cartelli und „Monſieur Herkules“, 
Poſſe in 1 Akt von Belly, zur Aufführung. Die Leiſtungen 
waren den Kräften angemeſſen und haben Einzelne beſonders 
vortheilhaft ihre Rollen durchgeführt. 

Breslau, 22. November. (Außerordentliche evangeliſche 
Provinzial⸗Synode.] In der 6, Sitzung der außerodenklichen 
Provinzial » Synode gab nach erf des Protocolls vor 
Eintritt in die Tagesordnung Graf York folgende Erklärung 
zu Protocoll: „Da die Vorlagen des Kirchenregiments zur Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung kommen, bevor Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über die von mir und Herrn Richtſtelg 
eingebrachten Ane ſtattgefunden haben, ſo bin ich pe 
nöthigt, vor Eintritt in die Discuſſion über die erſteren meine 
durch die Reihenfolge der zur Berathung geſtellten Gegenſtände 
herbeigeführte Stellung zu den kirchenregimentlichen Propoſiti⸗ 
onen anzugeben. — Weder die Annahme, noch die Abwerſung 
der Proponenda des Kirchenregiments ſind von entſcheidender 
Bedeutung fur die Abſtimmung über meine und des Herrn 
Richtſteig Propoſitionen, da dieſe letzteren ſelbſtſtändige Vor⸗ 
ſchläge ſind und den Vorlagen des Kirchenregiments nicht wi⸗ 
derſprechen. Wie alſo auch das Reſultat der Abſtimmungen 
über die Vorlagen das Kirchenregiments ſein mag, ſo wird in die 
Berathung und Beſchlußfaſſung über jene Anträge einzutreten 
ſein. Ich aber ſtehe zu den amtlichen Vorlagen ſo, daß ich 
für dieſelben nur ftimmen kann, wenn jene Anträge Annahme 
erfahren. Da nun eine bedingte Stimmabgabe nicht ermög⸗ 
licht iſt, fo bin ich in der Lage, die Propoſitlonen des Kirchen: 
regiments verwerfen zu müſſen, obſchon ich anerkenne, daß fie 
gegen den jetzigen Zuſtand erhebliche Verbeſſerungen enthalten. 
Unter der Vorausſetzung, daß wie in andern beſchließenden 
Verſammlungen, ſo auch hier zunächſt über die einzelnen Theile 
der Proponenda des Kirchenxegiments, ſodann nochmals über 
eine jede Propoſition als Ganzes abgeftimmt werden wird, 
werde ich bei den 3 Theilen derſelben Anträge ſtellen, 
und werde ich eventuell für die Annahme jener Theile ſtimmen, 
auch wenn ich in der erklärten Nothwendigkeit mich befinde, das 
Ganze der Propoſitionen zu verwerfen“ 5 

ie Synode tritt nun in die Tagesordnung ein, auf wel: 
cher fib, „die Provinzial⸗Synodalordnung“ befindet. Es wird 
beſchloſſen, ohne General⸗Discuſſion ſofort in die Berathung der 


einzelnen Paragraphen des Propoſitums der Behörde einzu⸗ 


treten. 

Die Referenten der Commiſſion, Graf Sto ſch und Direc⸗ 
tor Dr. Hasper, empfehlen unveränderte Annahme, nachdem 
fie das Weſentliche der in der Commiſſion gepflogenen Verhand⸗ 
. — haben. 

ach eingehender Discuſſion der Anträge, in welcher ſich 
der Vertreter des Confiftorii auch mit der Parität von Geiſtli⸗ 
chen und Laien auf der Provinzial⸗Synode einverſtanden er⸗ 
klärt, wird der Vorſchlag der Commiſſion angenommen. 

Der Antrag des Prof. Räbiger: „daß der Kreis » Synode 
Breslau das Recht zuerkannt werde, 4 Deputirte (2 geiſtliche 
und 2 weltliche) zur Provinzial⸗Synode zu wählen,“ wird der 
Commiſſion wur Berathung zugewiefen. 

§ 2 Nr. 2 wird ohne Weiteres angenommen, 

Zu Nr. 3 beantragt Graf York Streichung des Alinea, 
event. das Wort „landesherrliche“ zu ſtreichen und an ſeine 
Stelle zu ſetzen: „durch Ernennung des Summus episcopus,“ 
Kr.⸗ Ger. Rath Rösler will ſtatt „Ehrenmitglieder“ geſetzt wiſ⸗ 
ſen: „Perſönlichkeiten“; Prof. Meuß ſtatt „landesherrliche“: 
„lirchenregimentliche“. Miniſt. v Els ner will ftatt „ven ſechs⸗ 
ten Theil“: „den zehnten Theil“ geſetzt haben. Die Faſſung 
des Paragraphen wird bis zu Ende gemäß dem Vorſchlage der 
Commiſſion angenommen. 

Zu 83 wird das 1. Alinea nach dem Vorſchlage der Com: 


miſſion mit einziger Aenderung des Wortes „Bezirks⸗Synode 
in „Kreis⸗Synode“ angenommen. Bezüglich des folgenden 
Saßes: „wählbar find — — Perſonen“, wird nach dem Nn- 
trage der Commiſſion die Berathung ausgeſetzt, bis von dem 
Plenum die Bedingungen über das paſſive Wahlrecht zum Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath feſtgeſtellt ſein werden. 
4 der Vorlage wurde mit dem von der Commiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Zuſaße angenommen. 

Breslau. In dem Verein für Geſchichte und 
Alterthum Schleſiens ſprach am 10. November d. J. 
Director Schück über die Zedlitze v. Neukirch in 3 Jahrhunderten. 

Von Sigismund von Zedlitz ausgehend, der früher ein 
frommer Katholik, in Koſtnitz Zeuge des Märtyrer⸗Todes von 
Johannes Huß geweſen war, und nun ein eifriger Verehrer 
deſſelben wurde, viel Verfolgungen deshalb erlitt, denen er 
muthig widerſtand, und die er, aber in menſchlichſter Weiſe, 
ohne ſonſt von andern geübte Gewalt, vergalt, dem es zu ver⸗ 
danken war, daß die Huſſiten bei ihren Verwüſtungen ſeine 
Güter verſchonten, der nun dieſelben zu einem Aſyl für der 
Religion wegen vertriebene Böhmen machte und der 1588 
ſtarb, ward gezeigt, wie fein Sohn Georg von Zedlitz, in freien 
n ſrundſätzen erzogen, dem Bilde des Vaters ähn⸗ 

w 


ar. 

Bald nach dem Auftreten Luthers hatte er ihn beſchützt 
und von dem Reformator einen Prediger geſandt erhalten, 
Melchior Hofmann, der nun von 1518 im Schloß zu Neukirch 
die evangeliſche Lehre verkündete, bis 1532 Zedlitz das Kirch⸗ 
lehn von Neukirch käuflich erwarb, ſo daß Hofmann, der bis 
dahin Prädikant geweſen, nun als Parochus auftritt, dem Joh. 
Hauptmann als College beigegeben wird. Dieſe Angaben grün⸗ 
den ſich auf die Erläuterungen, welche Dr. Lindner im Jahre 
1838 dem Gedicht des Rector Fechner, idyllium honore, von 
1664, gegeben hat, und die Ehrhardt wahrſcheinlich bei Ab⸗ 
faſſung ſeiner Presbytereologie nicht kannte, weshalb er die 
erſte evangeliſche Predigt in Schleſien zu Neukirch durch Hof⸗ 
mann anzweifelte. Beſtätigt wird Lindner's Angabe durch 
Forſchungen der Paſtoren zu Neukirch, Grimmer und Berg⸗ 
mann, und fo dürfte ſich auch das von Hrn. Prof. Dr. Köſt⸗ 
lin in der Geſchichte des Reformator Huß deshalb geäußerte 
Bedenken beheben. 2 

Es ward weiter dargelegt, wie Georg von Zedlitz, im Hin⸗ 
blick auf Luthers im Jahre 1534 edirten neuen, tröſtlichen 
und nützlichen Sermon für alle chriſtliche Obrigkeit, das erlö⸗ 
ſchende Dreyding wieder aufgerichtet und zum Nutz und From⸗ 
men der Gemeinden regelmäßig hat abhalten laſſen, vornehm⸗ 
lich aber darauf geachtet habe, daß die Gemeinden ehrbar, 
fromm und chriſtlich darnach zu leben, angehalten worden ſind. 

Dies Dreyding hat er ſeinem . — aus zweiter Ehe ler 
hatte 13 Söhne und 14 Töchter) Sebaſtian dringend an's Herz 
gelegt und ihm aufgegeben, es zu Papier zu bringen, was 
denn Sebaſtian, ein frommer und gelehrter Mann, auch gethan, 
und es durch den Liegnitzer Paſtor Georg Betzold, oder Petzold, 
in Druck gegeben habe. . 

Der Inhalt des Dreydings, jo weit er ſitt enpolizeilich iſt, 
ward wiedergegeben, woraus — Schlüſſe auf die Lebensweiſe 
des damaligen Landvolkes ziehen ließen. 

Die Thätigkeit Sebaſtians in theologiſcher Beziehung, die 
Hilfe, welche er dem bedrängten Gymnaſium in Goldberg ge⸗ 
währte, und ſein religiöſes Walten wurde berührt und nach⸗ 
gewieſen, wie herrlich ſein Wirken und ſein Einfluß geweſen, 
wie demüthig er ſich vor Gott und den Menſchen bezeigt habe. 

Caspar II. von Zedlitz, den ungariſche Reiter 1635 im 
Kampf auf dem Tiefhartmannsdorfer Kirchthurm erſchoſſen, 
ward kurz erwähnt, näher aber dargethan, wie ſein wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeter Sohn Caspar III., der neben feinen guten 
Kenntniſſen Liebe zum praktiſchen Chriſtenthum beſaß, ſich aus 
kümmerlicher Armuth herauf gearbeitet, Dörfer angelegt, Stel⸗ 
len det, Obſibau eingeführt, vertriebene Böhmen colo⸗ 


niſirt, wie er Gemeinde⸗Ordnungen geſchaffen und dieſe eigel 4 
händig niedergeſchrieben habe und ein Sorger für ſeine Famite, 
eine Dörfer, das ganze Land geweſen ſei. 
Sein Enkel Conrad Gottlieb, Landrath in Hirſchberg, 15 
ruft Damaſtweber nach Schleſien, Dietze aus Zittau, und gun 
det dieſen Erwerbszweig im Lande. 1 
Noch wird des geiſtlichen Miniſters Friedrich des Grißen, 
Carl Abraham von Zedlitz, des Mannes von hellem Ve 9 
und vorurtheilsfreiem Blick, von wiſſenſchaftlicher Bildung un 
Eifer für die Erziehung, gedacht, eines Mannes, der 
1788 Wöllner'n weichen mußte, und dargelegt, wie N 
die Zedlitze de bemüht geweſen ſind, Samentörner ME 
die weitere Fortbildung der Schleſier in den Schooß der? 
zu ſtreuen. ne (Brest. Ztg) 
10301. Eing:fande 
Keine Krankheit vermag der deliciöfen Revales 
du Barry zu widerſtehen und befeitigt diefelbe & 
Medicin noch Koſten alle Magen-, Nerven⸗, B 
Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗ 
ſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſſh 
keit, Schwäche, Haͤmorrhoiden, Waſſerſucht, Fiebel 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrecht 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Mi T 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Pap 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin 
Brehan Kopie diefer Certificate wird portofrei und 
onſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Flei 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in and! 
Mitteln, wie auch die Revalesciöre Chocolatee 10 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; 
wird bei Erwachſenen, wie bei den fhwächften Kinder 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Sch * 
und guten Appetit, fordert die Verdauung und mach 
geiftig und körperlich geſund und friſch. — i 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 1 Br 
1 Pfd I rt 5 ſgr., 2 Pfd iet 27 fgr., 5 Pſd. 4 % 
10 fgr., 12 Pfd. 9 ri 15 fgr, 24 Pfd. 18 rtl. den, 
kauft. — Revalesciere Chocolatee in Bui, 
Tabletten für 12 Taſſen 18 gr, 24 Taſſen I rtl. 
48 Taſſen I rtl. 27 far — Zu beziehen durch Batten 
du Barry & Co in Berlin, 178 Friedrichsſir z, 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a M. 10. en 
u 


markt; in Hamburg 41. Katharinenſir; in Keipd 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Schol ; 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei ROT 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Gre 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Landeshul 1 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spei 

(vis-à- vis dem Kgl. Kreisgericht) u. @astav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗ Ecke) und in allen 
Staͤdten bei Droguen⸗„Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndlern. 


Ein Segen für die leidende Menſchheit. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
. Myskowitz, 27. Oktober 1860. „Alle an. 
derweitig angewandten Mittel waren vergebens: 
fie brachten meiner kranken Tochter keine Beſſer⸗ 
u auch nicht die Badereiſe. Auf Anrathen 
meines Hausarztes, zum Gebrauche Ihres Malz. 
gratis, ließ ich mir von dieſem Heilfabrikat 
ommen, und ſeit dem Genuß deſſelben befindet 
r meine Tochter bedeutend wohler; fie iſt da⸗ 
urch, Gott ſei Dank, kräftiger und muthvoller 
geworden, und ich fühle mich zum Dank ber- 
dichtet, Ihre Erfindung iſt ein Segen für 
ie leidende Menſchheit.“ Loew, Maurer- 
meister. — „Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade 
wirkt ungemein ſtärkend auf den ſchwachen Kör- 
Br. Sie ift nicht blos Erſatz des oft unzuträg⸗ 
chen Kaffees, ſondern unterſtützt die Heilkraft 
der Malzerkratts.“ — „Ich bitte um Ueberſen⸗ 
ung einer Partie beſter Malz⸗Chololade, welche 
auf einen Monat ungefähr zum ra für 
— ausreiht.‘“ Dr. vag 11 Herzogl. 
erjunfer und Aſſeſſor in Cöthen 7 
erbitte mir von Sure "Brufimalzbonbons, die 
gegen den Huſten jo gute Dienſte leiſten.“ Fr. 
chmidt in Berlin, Grüner Weg 39. 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Go. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greifenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. WB Guder in er 
Guft. Diesner in Friedeberg a Q. 


Unentbehrlich für Jedermann. 


beben erſchi ˖ S in Berlin, binnen 
we chien bei Oswald Seehagen in Berlin, 
nigen Wochen bereits in vierter Auflage: 


„Das Deeimal⸗ Rechnen, 
& bei den neuen Maßen und Gewichten des norddeut⸗ 
175 Bundes angewendet e muß. Zum Selbſtunter⸗ 
baden. a Alle, welche mit Maßen und Gewichten zu thun 
nigen Von H. F. Kameke. Mit einem Verzeichniß dere: 
en ur und Gewichtsſtücke, welche nach den e 
reis n in Gebrauch 16055 
de dekan if jebt hier eine ausgezeichnete 
Aweiſung nte Rechenmeiſter giebt hier ein g Kr 


Was muß ſofort geſchehen, 


bevor der Arzt zur Stelle iſt? ſo fragt man bei Unglücks⸗ 
fällen, wenn Leben und Geſundheit in Gefahr find. Welche 
erſte Hilfe iſt dem Erſtickten, Ertrunkenen und Bergifteten zu 
leiſten, was iſt bei der Bräune, bei der verheerenden Diph⸗ 
theritis, nach dem Biß von Schlangen oder tollen Hunden zu 
thun? Hierüber ſollte man in jeder Haushaltung unterrichtet 
fein, denn Unglück iſt wohlfeil und nicht immer ist es mög: 
lich, einen Arzt jo ſchnell herbeizuſchaffen, daß die Gefahr ab: 
gewandt werden kann. Ueber all' dieſe Fälle ertheilt den 
beſten Rath die Schrift des Phyſikus, Dr. A. Paaſch: „Er: 
rettung aus Lebensgefahr“ (Preis 10 Sgr.), die in keinem 
Hauſe, namentlich auf dem Lande, fehlen ſollte. > 
Sie ift in der Buchhandlung von Oswald Wandel in 
Hirſchberg zu haben. 16064. 


Eingeſandt. Daß Heger's aromatiſche 
Schwefel⸗Seife ſich als eine vorzügliche Ge⸗ 
ſundheits⸗Seife für den menſchlichen Körper, 
insbeſondere bei der rauhen, kalten Witterung, 
zur Conſervirung des Teints ſich erweiſt iſt un⸗ 
leugbar, dieſelbe kann aber auch gegen die ver- 
ſchiedenartigſten Haut- und Nervenkrankheiten und 
gegen erfrorene Glieder mit gutem Erfolge an- 
gewendet werden, worauf ein geehrtes Publikum 
aufmerkſam gemacht wird. 16712. R. 8. 


Familien Zugelegenhelten 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
16024. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Otto Forwerg, 


Emilie Forwerg geb. Beene. 
Hirſchberg, den 23. November 1869. 


Todes = Anzeige. 

16098. Vergangene Nacht um 11 Uhr verſchied nach kurzem 
Krankenlager an Unterleibsentzündung unſere gute Frau und 
Mutter, Louiſe Ludwig geb. Grätz, im Alter von 47 Jah⸗ 
ren 26 Tagen. Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen wir tlefbe⸗ 
trübt unſern Verwandten und Freunden, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. 

Hirſchberg, den 26. 9 75 5 

a 5 Ludwig, nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 
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15947. Rlage der Wehmuth 


am Grabe des weil. 


Johann Ehrenfried Tſcherſich 
geweſ. Bauergutsbeſitzers zu Schwarzwaldau. 2 
Er ſtarb den 27. November 1868 in dem Alter 
von 47 Jahren 11 Monaten 11 Tagen. 


Ach, wie viel der Thränen ſind gefloſſen 
Schon um Dich, den zärtlich wir geliebt, 
Seit Dich halt das düjt're Grab umſchloſſen, 
Das den Raub ja nimmer wiedergiebt! 
Und noch immer blutet das bedrängte Herz, 
Heut vornehmlich, wie im erſten Schmerz. 


. 


5 
— Deinen Mündeln treu'ſter Vater auch zu fein, So Ib 10 Dich der Tod erreicht, 
freun. So früh haſt Du Dich auf zu Gott geſchwungen, 
Konnte Sorge ſelbſt Dich noch erfreun So früß bat fi Dein Tag er ht 19 5 


Worte der Tiebe und des Dankes 


Theuer warſt Du Allen, die Dich kannten, 

Doch unſchätzbar war Bein Werth für ſie, 

Die Dich Gatte, Vater, Vormund uannten, 

Und für die Du trugſt des Lebens Müh 

J wohl faſt zu großem — 0 und Arbeitsdrang, 
er die friſche Kraft zu früh bezwang. 


Ach, wie Vieles hatteſt Du im Werke 
r der Gattin, wie des Kindes Wohl! 
lehteſt immer nur, daß Gott Dich ſtärke, 
uszuführen Alles ehrenvoll. 


Da, inmitten Deines edlen Strebens, 
Deiner beſten Kraft und Thatenluſt, 

Rief 1— lötzlich ab der Herr des Lebens 
Und hie File ftehn die rege Bruſt, 
Die im Brüderwohl, wie es der Herr befiehlt, 
Immer nur ihr eignes Glück gefühlt! 


9 Dank für Deine Lieb und Treue, 
ie uns Allen unvergeßlich bleibt, 

Rufen wir Dir heute nach auf's Neue, 
Wie nur uuſer Herz uns dazu treibt. 
Gott vergelte Dir an ſeinem Gnadenthron' 
Mit des Himmels ſchönſter Ehrenkron'! 


Dort ja werden wir uns wiederſehen 
gm entzückend ſeligſten Verein, 

enn nach kurzen, bittern Trennungswehen 
Alle wir, verklärt zum beſſern Sein, 
Ewig uns erlaben an der Himmelsfreud' 
Für das überſtand'ne Erdenleid! 

Schwarzwaldau, den 27. November 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


am Grabe der theuren Mutter, der au Gutsbeſitzer 
Johanne Juliane Weinmann 


zu W 
bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 
Geſtorben am 30. November 1868. 


Hent will ſich der Trennungsſchmerz erneuern, 
Um Dich, treu geliebtes Mutterherz; 

Dein Gedächtniß wehmuthsvoll wir eiern, 
Doch auch gläubig blicken himmelwärts, 


16010. Nachruf, a 
unſerm frühvollendeten Jugendfreunde, dem Junggeſellen 


e 24. November 1869. 


Auguſte Henriette geb. Stelzer, 
N N 


1 


art Ernſt Seifert, 

älteſtem Sohne des Großgärtners Seifert 

u Matzdorf. BR 

Er ftarb am 15. November 1869, in dem Alter von 
26 Jahren 7 Monaten 20 Tagen. g 


So früh haft Du des Lebens Ziel errungen, 


Dich ſchmückte noch der Jugend friſche Blüthe, 
Umſtrahlt von Lebens agel a 
Dein Auge glänzte, Deine Wange glühte 

Und doch naht' Dir ſich ſchon der Tod. 


Du warſt des Vaters und der Mutter Freude, 
Dich liebte der Geſchwiſter⸗Kreis. — 

Sie fleh'n zum Herrn in ihrem tiefen Leide, 
Der jede Thräne zu trocknen weiß. 


Auch wir, wir weinen heut noch heiße Thränen 
Um Dich, geliebter a * 

Doch ach, umſonſt! Niemand ſtillt unſer Sehnen, 
Hier werden wir nicht mehr vereint. 


Du warſt jo gut, jo ſtill, jo fromm, Du Werther, 
Dein treues Herz war immer rein; 7 
Drum rief Dich Gott zum heiligen Kreis Verklärter“ 
Und führte Dich im Himmel ein. ; 
O ruh' nun fanft und blüh' in ſchöner'n Zonen 
m Glanz des ewgen Lebens auf x 
nd ſchmück' uns Pet dereinſt mit Deiner Krone, 
Wenn wir vollenden unſern Lauf. . 


N 
9 


ewidmet von der erwachſenen Jugend 1 


Worte ſchmerzucher Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſerer einzigen Tochter f 


geſtorben am 26. November 1 in einem 5 
Alter von 11 Jahren. 4 


Wo Du ſchon ſeit einer Jahresfriſt Schwermuthsvoll ſteh'n wi Grabeshügel, 4 
Frei von allen Erdenleiden biſt. Gute en 1 beinen Bic N 4 
Wer Dich gekannt in Deinem ſtillen Walten, Vea ue 11 — 55 sn 1 N 


Dein bied'res Weſen und Dein reiches Herz, 
Der wird Dich immerdar in Ehren halten, 

Der kennt und würdigt auch den bittern Schmerz, 
Womit wir heut an Deinem Grabe ſtehn 

Und feuchten Auges auf zum Himmel fehn. 


Unſer Dank und unſ're Liebe werden, 
Gute Mutter, immer denken Dein, 

Bis auch wir einſt gehn von dieſer Erden, 
Wo wir dann des Wiederſeh'ns uns freun, 
Möge Gott vor ſeinem ew'gen Thron 
Schenken Dir dort Deiner Liebe Lohn. 


Ach, Du wärſt vom Grabe längſt zurück. 


dat nur eilf der kurzen Blüthenlenze, 

ute Henriette! Fin Dir gelacht, 

Und es wurden, ach, ſchon Todtenkränze 

Dir, Du Braut des Himmels, dargebracht. pin, 
Seitdem find wir verlaſſen, Du gingſt zum Vater hin, 
Ruhe, gute Henriette! fanft in kühler Erde, 1 
Du haſt ja nur das beſte Loos! N 
Blick' herab von Deinen Himmelshöh n 7 
Und wink uns zu ein ewiges Wiederfeh'n. — 


ee ben ee. | ram 
änsler elm Auſorge f 
16022 Wilhelm Weinmann, als San. iederike Auſorge, geb. 90 vie,) Eltern. 


Nebſt vier Beilag en. 


u 
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Soeben iſt im Verlagsbüreau in Altona erſchienen: 


Des alten Schäfer Thomas 


feine 21. Prophezeihung für die Jahre 1820 u. 1821. 
1597 1 Sgr 


} gr. 
Der alte Schäfer Thomas verkündet in ſeiner 21. Prophe⸗ 
zeihung ein ſehr merkwürdiges Jahr, das mit einer Quadrupel⸗ 
Allianz beginnt und mit einem Kriege endigen wird. 
Zu haben bei A. Taube in Hirſchberg. 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Gedichte 
von 
Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf). 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 
Weiönadts=-dJefhenk. 


Einen Bücher = Lefezirkel, 


beſtehend aus den neueſten Erſcheinungen der Romanliteratur, 
beabſichtige ich vom 1. December ab einzurichten. Gegen den 


geringen Leſe⸗ Beitrag von 15 Sgr. für die ganze Zeit der 
Wintermonate erhält jeder Theilnehmer alle acht Tage gegen 
Umtauſch ein neues Buch frei in's Haus geſchickt. 
Geehrte Theilnehmer wollen ſich gefälligſt melden in 
6047. Wilhelm Ermler's Buchhandlung, 
Schmiedeberg. im Kfm. Blaſchke'ſchen Hauſe. 


Aufforderung zum Abonnement. 
Soeben erſchien Heft 2 des VI. Jahrganges: 


Daheim. 


Illuſtrirtes deutſches Familienblatt. 

Wöchentlich erſcheint eine Nummer von 2 ganzen Bogen mit 
prächtigen Illuſtrationen, intereſſanten Novellen, Romanen, 
Skizzen aus der Gegenwart, Criminalgeſchichtlichen Mitthei⸗ 
lungen, Biographien dc. 

Monatlich erſcheint ein Heft von 4—5 Nummern. 
Preis pro Quartal 18 Sgr. Preis jedes Heftes 6 Sgr. 
Zu beziehen durch: 5 

O. Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


> 5 nden gründliche Hilfe 
GichtEranke f. dem gediegenen 
Buche: „Dr. Hoffmann's zuverläſſiger Gichtarzt, oder Beleh⸗ 
rung über das einzige ſchnellſte Heilverfahren bei Gicht nnd 
Rheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. Zum 
eſten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften 


en. Für nur , rtl. in jeder A 
2 in 1 Mosef gg, 1 


Präparaten herausg 
handlung zu bekommen, 
Buchhandlung. 


— 


16011, Frage! 

Sollten die Ordner der allgemeinen Bürgerverſammlung ie 
18. d. M. nicht in der Lage ſein, zu erklären, daß die, 
hufs Wahl der Stadtverordneten, an die Wähler der 2, P 

eſchickten, mit Anweiſung verſehenen, abe an 
1 


nachträglich 
Namen des Druckers entbehrenden Wahlzettel, nicht von 


ausgegeben ſind? 
16072. * > 7 e v 


oir 5 
des Geſangvereins für gemiſchten che" 


Montag den 29. d. M., Abends 7 Uhr, wird der Ge 
verein für gemiſchten Chor im Saule schen Saale, unter I 
tiger Mit 0 der Concert⸗Sängerin Fräulein Sac eg 
aus Breslau, ſowie hieſiger und auswärtiger muſikal 
Kräfte, eine Soirde veranſtalten und nachſtehendes Prog 
ausführen: l 

Theil. 


4 1 a ne 10 10 RM 
„Sonntag am n“, Concertſtück für gem 
von Vierling, e le dene pale 
3. „Geh', geh'!“ Arie aus „Robert der Teufel”, v. Meet” 
4. „Lied von Mendelsſohn“, N für Piano v. Liszt 

x 
6 


„Ungariſches Capriccio“, 
. „Der Neugierige“, Lied v. Schubert, 
„Lorbeer und Roſe“, Duett v. Grell. 


f Aden | Volkslieder a capella für gem. gl 
Th 


II. Theil. 
7. „Sonate für Violine 1 Ba v. Mozart. 
8. 4 und Arie“ aus x, tradella“ v. Flotow. 
9. „Der traurige Garten“, ) Eoloquartetten für gem. 0 


„Sandmännchen“, ch 
10. „Frühlingsbotſchaft“ v. Gade, Concertſtück f. gem. 10 
Sgr., drei 15 Sa 


Villets, eins 7¼ Sgr., zwei 12'] 
jedes andere 5 Sgr. mehr, find zu haben in der Edo 
Conditorei, in der Expedition des Boten und in der We 
ſchen Muſikalienhandlung. 
Kaſſenpreis 10 Sgr. f 
16715. Sonntag den W. d. M. Tanzmuſi 
im Landhauſe bei Schmiebebeif 

16714. Sonntag den 28. November 2. Mrängehen det 
ſellſchaft „zur Eintracht“, wozu ergebenſt einlabet: ub. 

Warmbrunn. Der Vorſta 


Berichtigung. f 
In dem Inſerate der Kuhlmey ſchen Buchhandlun 
Liegnitz in Nr. 136 d. Bl., ſoll es nicht heißen: Wieland, 3— 
Bde., ſondern 36 Bde.; nicht Maſivs, Knab.⸗Luſt u. Lehre, 2 
Bde., ſondern 2. Bd.: nicht Gumpert, Töchter⸗Alb, 2, 4 Bde. 
ſondern 2. 4. Bd.; nicht Siegert, Atlas, ſondern Kiepert, Atlas; 
nicht „Fünf⸗Nummer⸗Werke“, ſondern „Fünf⸗Männer⸗Werk“. 


. „ Offener Rectorpoſten 
5 hieſige Rectorpoſten, welcher außer freier 1 


igen geringen Neben⸗Einnahmen 400 rtl. einträgt, fo 
Es werden daher Kan⸗ 


un 


d ein 
Möglichft bald wie 

f der beſetzt werden. 
bieten der ev. Theologie, welche die Erlaubniß zum Predigen 


beſizen u 

a nd die Rectorats⸗Prüfung beſtanden haben, hiermit 

lac cba ae Einſendung ihrer Zeugniſſe zu dieſem Po⸗ 
Dieſe Meldun — 

c. an 1 werden bis ſpäteſtens zum 25. Dezember 


Schönau, den 16, November 1869. 


ö 
| 10077 Der Magiſtrat. 
Das Nothwendiger Verkauf. 
gegoͤri dem Schubmacher und Hausbeſitzer e 
| Wege d, Örunpftüd No, 100 zu Nieder Berbisdorf fell im 
am. mothwendigen Subbaftation 
vor 1 — 15. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 
em unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem 
| Verkauft weiden ats Gebäude, Terminszimmer , 
| und. dem Grundſtücke gehören 0,71 Morgen der Grundſteuer 
ſteuerdende Ländereien und ift daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
— Aua einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. 8 
(dein din bag aus der Steuerrolle, der neueſte Hppotheken⸗ 
bäpun e beſonders geſtellten ee etwaige Ab⸗ 
ungen gen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſtunden nen in unferem Bureau Ta. während der Amts: 
Alle Dicgeſeben werden. 
Wirtſamt lejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
buch bebürf gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
machen h e aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meidun N werden hiermit e dieſelben zur Ver⸗ 
anzume . Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine 
as Urthen ub f ' 
er Ertheilung des Zuſchlages wird 
in unser 8. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, 
unter eſchne Gerichtsgebäude, Terminszimmer I, von dem 
ir beten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
erg, den 20. November 1869. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


1607 
M d Bekanntmachung. 
ö e e dee Ga zan e de 
Regiſter fi eziehenden Ge e ſin r da 
18400 Geſchäftsſahr, 2 um Dezember 1869 bis dahin 
J) als em unterzeichneten Gericht 
und Richter der Königl. Kreisrichter Herr Pr. Bartſch, 
2 Ra 9 7 in . der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ 
iegel, 
bey aaf Ni Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Noche 


Die f s 
tr n dieſer Zeit erfolgenden Eintragungen in die be⸗ 
faden Regiſter 5 g 2 5 5 

durch den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, die Berliner Bör⸗ 
en Zeitung, die Schleſiſche Zeitung und den Boten aus 
zur Veröff telengebirge 
eröſſentlichung gelangen. 
die Nur Aufnahme ihrer Erklärungen und Anträge haben ſich 
3 ; 
nerſtags in den Vormittags: Amtsftunden 
8 85 Gerichtsſtele einzufinden. 
!ihberg, den 19, November 1869. 
Königliches Kreis:Gericht. 1. Abtheilung. 


5 
N Nothwendiger Verkauf. 
| 8 dem Kaufmann Stans Wilhelm Conrad richt: 


4 
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g nne * 2 
mann gehörige Hausgrundſtück Nr. 164 zu Warmbrunn fol 
im Wege der nothwendigen Subhaftation f 

am 26. Februar 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter 
an Ort und Stelle in dem genannten Grundſtück 
zu Warmbrunn 
verkauft werden. 

Zu dem Grundstück gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe nur bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 128 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufshedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. r 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 1. Marz 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
chberg, den 12. November 1869. 
Königliches Kreis⸗Gexicht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


* r 
Erhöhung von Sparkaſſen⸗Zinſen. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Zinsfuß für die 
Einlagen bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 1. Ja⸗ 
nuar 1870 ab von 3½ auf 4 Prozent erhöht wird. 

Die Erhöhung der Zinſen erſtreckt ſich auf alle bereits bei 
der Sparkaſſe niedergelegten Beträge, ſo wie auch auf alle 
Einzahlungen, die von — ab erfolgen. 

Schönau, den 24. November 1869. 15979. 

Der Magiſtrat. 
13266 Nothwendiger Verkauf. 

Die zur Mühlenbeſitzer Heinrich Heinze'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Waſſermühle Nr. 67 zu Modelsdorf nebſt Zu⸗ 
behör ſoll im Wege der ra Subhaftation 

am 11. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Sitzungszimmer Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 6,50 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 12—26 Thaler, bei der Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit Niſeſdiden dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
an das dirt i über Gitbeil 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 15. 
December 1869, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
gebäude, Sitzungszimmer Nr. 2, von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verkündet werden. 

Goldberg, den 25. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
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15977. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Lederhändler Gottlieb Engelbrecher in 
Schönau gehörigen Grunpftüde: 

a) das Gartenſtück Nr. 325 Schönau, 

b) der Schieferberg Nr. 29 Reichwaldau, 

e) der Schieferberg Nr. 31 daſelbſt und 

d) der Schieferberg Nr. 44 daſelbſt 5 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 10. Januar 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Seſſions⸗Zimmer, verkauft werden. 

Zu den Grundſtücken ad b. o d. gehören 11 Morgen 
10 ORuthen der Grundſteuer unterliegende Ländereien und 
ſind dieſelben bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 13 Thlr. %% veranlagt; das Grundſtlück ad . 
hat einen a e Flächeninhalt von 292%, G Ruthen und 
ſteht in den Steuerbüchern nicht beſonders auf eführt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Büreau III. während der Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. 0 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirxkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 

ermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 14. Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Seſſions⸗Zimmer, von dem unter: 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
chönau, den 17. November 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtations Richter. 
Meißner. 


16058. Bekanntmachung. 

Das der biefigen Stadt⸗Kommune gehörige vormals W or b2: 
ſche Haus Nr. 270 in der Greiffenbergerſtraße bierfelbit, mit 
einem 18 ORuthen großen Garten, ſoll öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Termin hierzu ſteht auf 
Montag den 13. Dezember e, Vormittags 9½ Uhr, 
an Ort und Stelle an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden und auch vorher in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden können. 

Friedeberg a. Q., den 22. November 1869. 

Der Magiſtrat. 


13622 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Handelsmann Hermann Auguſt Matthäus ge⸗ 
hörige Haus Nr. 175 hierſelbſt, ſowie die Brandſtelle des Hau⸗ 
ſes Nr. 174 bier, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 9. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle hierſelbſt ver: 
kauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerthe von 80 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 


ſungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 


a werden. 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamtleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 


chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben fur 
. Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm 
zumelden. Be 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wi 
am II. December 1869, Mittags 12 libr, f 
in unſerem Gerichtsgebände, 5 
von dem Subhaſtationsrichter verkündet werden. 9 
Friedeberg a. Q., den 24. September 1869, 
Königliche Kreisgerichts ⸗Kommiſſton 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
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37. Freiwilliger Verkauf. In 
Die den Erben des Stellenbefiger Friedrich Willen 
Rudolf zu Wederau gehörigen Grundstücke Nr. 44, 75 l. 
128 daſelbſt, abgeſchätzt auf 4280 Thlr., ſollen in dem 5 
am 30. Dezember c., Vormittag 11 uhr, 
vor dem Hern Kreisgerichts⸗Rath Goldſtein in der 
Nr. 44 Wederau anſtehenden Termine im Wege der fre 
gen Subhaſtation verkauft werden. og 
Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem 
reau II. eingeſehen werden. 
Striegau, den 19. November 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
) 


I. Abtheilung⸗ 
) 


er 
4 


Zu verpachten. zu 

2. Bekanntmachung. 1 
Eine ſehr freundlich gelegene, viel beſuchte Neſtaurat e. 

in einer Kreisſtadt Schleſiens, am Bahnhofe, mit großem 
ſellſchafts⸗ Garten, geräumigem Tanzſaale und allem üben 1 
zweckentſprechenden Beigelaſſe iſt eingetretener Verhaͤllalſe 
wegen unter günſtigen edingungen bald zu verpachten. . 
Näheres iſt mündlich und auf portofreie Anfrage hi ö 
fahren durch den Agent Kah! 
in Lauban. 
15969. f 


Auktion. i 


Im Auſtrage eines Königlichen Kreisgerichts zu Hirſchbelh N 
ſoll Donnerſtag den 2. December c., Nachmittags um u 
ein Wagen ohne Leitern vor hieſigem Gerichtskretſcham m oe 
bietend gegen Baarzahlung verauktionirt werden, wozu Ka 1 
eingeladen werden. Das Ortsgericht. 
— 


Stonsdorf, den 23. November 1869, — 
15975. Dominium_ Mittel: Falkenhain verkauft meiſtbletend 


Freitag den 3. Dezember d. J.: 0 
ca 8 5 Klaftern weiche Stöcke, a 
17 / 77 ” eite, 


„ 86% % Farie 55 et. 

„ 45 erlene Klötzer von 8—22“ Durhmeli, 

Sammelplatz beim Feldhof. Beginn der Auktion: früh 8 u 

Wee Brennholz - Auction. 
e 


Ju Modlauer Forſtrevier ſollen 
Freitag den 3. Dezember c., früh 9 Uhr, 
50 Klaftern kiefern Scheitholz, 
50 Stück Stangenhaufen, L 
150 Schock kiefern Gebundholz, > 
50 Schock fichten Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Ne in der Brauerei hierſelbſt. — 
odlau, den 25. November 1869. * 
Das Nent⸗ Amt. 


A 2 =; 
— 


* 

Große Holz: Auktion. 
Montag den 13 Dezember d. J., von Vor: 
mitiags 10 Uhr ab, ſoll in dem nahe bei Mochau gele⸗ 

nen ſogenannten Hillerwalde eine Fläche ſchlagbarcs Nadel: 
dis Fe aus Klötzern und Bauſtämmen, und etwa 10 
5 12 Morgen groß, im Ganzen oder in einzelnen Parzellen ; 
1 Mio auch 110 Schock hartes Gebundholz, an den Meiſtbie⸗ 
erden verkauft werden. Käufer werden ergebenſt eingeladen. 
fü aufe bedingungen, ſowie der Standort des betreffenden Holzes, 
5 Ga erfahren bei dem a 
1 ıeth Auguſt Wandel in Mochau bei Schönau. 


Dankſagun 


er 
I 


9 
— 


N 9. 
G In ſchmerzlicher Grinnerung an das am 8, d. Mis durch 
5 erfolgte unerwartete 


rinken im Mühlgraben zu Hrſchber 
Mad unſers geliebten theuern Sohnes Ar olph, der in Be⸗ 
erung ſeines Bruders von einer Beſucksreiſe aus Berb's⸗ 
Br zurückkehrte, fühlen wir uns dem Schuhmacher Johann 
Erfurdez Sohn des Werkführers Brade, in der Altmannz 
des V. ſchen Fabrik, der mit eigener Lebensgefahr die Leiche 
rem erunglückten den Waſſerfluthen entriß, zu ganz beſonde⸗ 
Hei anke verpflichtet. Dank auch dem Dienſtmanne (Nr. 5) 
an leder mann zu Hirſchberg, welcher mit aner⸗ 
dias werther Menſchenfreundlichkeit fi: Unterkommen und 
1 tt des jüngeren Bruders Sorge trug, und gleicher 
del B den Jünglingen und Jungfrauen von Alt⸗Kemnitz, die 
05 eerdigung des Entſchlafenen, am 14. November d . 
Heid die regſte Theilnahme bekundeten, wie lieb ihnen der 
Medangene bei Lebzeiten geweſen war. 
ſegnen 9e der Allgütige dieſe chriſtliche Nächſtenliebe reichlich 


Dem aber, der i iſtli ü öri 
i a i nobriftlicher Weile durch ung: börige 
Cinw A Wed Wiederbelebung des Verun⸗ 


endungen die Verſuche zur 
Jaden vereitelte, wünjchen wir bei verlommenden ähnlichen 


1 Gefühle des Mitleides und der Barmherzigkeit, 
#-Remnig, den 25. November 1869. 


Der Gerichtsſchreiber Elsner nebſt Frau. 
16032, ET nn 
„Während der Krankheit, ganz beſonders aber bei der Beer⸗ 


hung 0 d Sohnes Herrmannk am 21. Nor mber c. 


worden, 
den und . perſönlich zu danken, bierdurch allen lieben Ireun⸗ 
geden Oriſchaſten unſern berzinnigften Dank abzuftaiten, — 


für die durchs dem Lebrer Herrn Brückner in Hermsdorf ſtädt. 


dar dee und Jungfrauen in 


FFT 
me „ Herzlicher Dank. 
Goten, 25jähriges Amtsjubildum, das am 19. d. M durch 
ante Gnade zu feiern mir vergönnt war, iſt von recht vie⸗ 
mufteundiichen und liebreichen Herzen und Händen der Ge: 
b einden Agnetendorf und Vorder⸗Saalberg, ſowie durch das 
„Jaziche Woblwollen meines bodverebiten Neviſors denn 
I or Lindner, Hochehrwürden zu Hermsdorf u. K. und 
bie mtlicher Glieder ſeiner verehrten Familie, wie auch durch 
geb ehrende und wohlwollende Theilnahme Seiner Hochwohl⸗ 
Oren des Herrn Kameral⸗Direklor v. Berger und vicler 


— ů — — RAR rn 


* 77 
— * 


cat Freunde und Gönner, wie nicht e 


he ichfeit meiner lieben Kollegen aus der Nähe und 


erne mir zu einem erhebenden und ausgezeichnet ſchön 

ubel⸗ und de gemacht worden, daß ich mich ge⸗ 
drungen fühle, für alle erhaltenen Beweiſe der Liebe und des 
Wohſwollens hiermit herzlich zu danken und zu verſichern, 
daß fo viel Werthſchätzung mich eben fo tief bewegt, als reich 
beglückt bat. Gottes Güte wolle alle guten, freundlichen Hew 
zen für ihre Liebe reichlich ſegnen und mir das Glück gewäh⸗ 
ren, mich ihres Wohlwollens immer würdigen und ihres un⸗ 
getrübten den je länger, je mehr erfreuen zu können. 

Agnetendorf, den 22. November 1869. . 
Lachmann, Lehrer und Gerichtsſchreiber. 


15987. 
unſerer lieben Fran, Mutter, Schwieger und Großmutter, 
der Frau Schuhmachermeiſter Johanne Anguſte Pauline 
Hahn geb. Großmann, find uns fo viele Beweiſe der Liebe 
und Freundſchaft zu Theil geworden, daß wir nicht umhin 
können, unſeren innigſten Dant biermit öffentlich auszuſprechen. 
Herzlichen Dank den geehrten Frauen der älteren Schützen⸗ 
Kompagnie und allen Denen, die zur Ausſchmückung ibres 
Sarges beigetragen, ſowie allen Denen, die ſie zu ihrer letzten 
Rubeſtätte begleitet haben. Die Hinterbliebenen. 


15948. 8 an £ 1 


Meine Frau litt 8 Jahre am Magenkrampf und an 
Schwäche. — Dem Heirn Dr. Müller. Oranienſtraße 97a. 
in Berlin, gelang es, meine Frau von dieſem Uebel zu erlöſen, 
das ſeit 8 Monaten nicht mehr zum Vorſchein kam und wel⸗ 
ches ich hiermit öffentlich dankend bekenne. 

Magdeburg, im October 1869. 

Rudolf Richter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


15993 Geſchäfts Verkehr. 


J) Eine Waſſermühle iſt zu vertauſchen auf eine Gaſt⸗ 
wirihſchaft in Stadt oder Land, 

2) Ein Gaſthof, an der Straße, mit 50 Morgen Acker ift 
zu u auf eine kleinere Gaſtwirthſchaft, womöglich 
in Jauer. 

3) Eine Reſtauration iſt zu verpachten für 225 rtl. 

4) Ein Gaſtbof ſſt zu verpachten für 250 til, 

5) Ein Gaſthof iſt zu verpachten für 125 rtl, 

Auch werden Güter zum Tauſch auf Gaſthöfe geſucht. 
Das Nähere bei Herrn 
Kommiſſionär Fiedler in Schweidnitz, Langſtraße 249. 

130.7805 £ l a 
Ich babe den Bauerſohn Auguſt Vielhauer von hier am 

7 d. M. im Gerichtskretſcham öffentlich injurirt; da wir uns 

ſchiedsamtlich verglichen, leiſte ich demſelben Abbitte, zahle 

3 ul. zur hieſigen Kirchkaſſe und warne Jeden, von meiner 

Ausſage Gebrauch zu machen. 
Wüſte⸗Röhrsdorf, im November 1869. G. F. B. 


Für einen Tiſchler od. Stellmacher 


bietet ſich Gelegenbeit zu einem vortheilhaften Etabliffe 

ment, durch Ankauf eines billigen Grundſtügs, wobei er 

miethefrei wohnen kann, in Liegnitz (ländliche Vorſtadt Cart: 

baus). An ahlung 400 Thlr. ab 

a Nr. 11 bei H. Michaelis. 
9 Dank ſagung. 

„Allen Denjenigen, welche ſich erlauben, Verſchiedenes über 
mich zu urtheilen „ Sage i hiermit meinen Dank und bltte, 
mir, obgleich ich nicht Tiſchler bin, den Hobel auszublaſen. 

Haſchke, Unteroffizier, 


Dei der am 23. d. M. ſtattgehabten Beerdigung 


ML 


eres franco Liegnig, 
15378. 


Billigſte Eiſenbahn⸗Verbindung mit Berlin. 
Eiſenbahn⸗Billets von Görlitz nach Berlin und zurück f 
{ 2 2.2 a (Berlin⸗Görlitzer Bahn) a j ö 

mit Gültigkeits⸗Dauer von 6 Wochen zur Rückreiſe, EEE 
II. Wagenklaſſe a 1 rtl. 20 fgr., III. Wagenklaſſe à 3 rtl. 10 fgr., ö 
15292. 50 . ee frei, 
ind zu haben bei 1 
Herrmann Wolter, Görlitz; Comtoir: Obermarkt 17, im „weißen Roß“, 
Zweite Verkaufs Stelle . 

im Cigarren ⸗Geſchäft von C. E. Wolter, Poſtplatz⸗ und Jacobsſtraßen - Ede. 


8 Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchafl. 
Directe Poſtd ſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York, ö 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Elmbria, Mittwoch, 1. Decbr Silefia, Mittwoch, 22. Dechr. 8 | 
Weſtphalia, Mittwoch, 8. Dechr. Holſatia, Mittwoch, 29. Decbr. 
Hammonia, Mittwoch, 15. Decbr. Allemannia, Mittwoch, 5. Jau. 1870. ! 


Vaſſagepreiſe : Erſte Gajüte = Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 35 
acht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 1 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


sue sio 


Saxonia 18. December. | Teutonia 12. Febr. 1870. 
Bavaria . . . 15. Jan. 1870. | Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe : Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 


Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 


' Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bel dem für Preußen 4 Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General „Agenten 


. Platzmann in Berlin. Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


4 


Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffah rt 


von BFEMER u NEWYOrK, Baltimore, New-Orleans .:Havand 


D. Berlin Mittwoch J. Deebr. nach Baltimore vis Southampton 
D. Rhein Sonnabend 4. Decbr. „ Newyork „ Southampton 
Db. Bremen Mittwoch 8. Decbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. America Sonnabend 11. Decbr. „ ͤ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. | 


Baflage:Hreife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, en Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Datfage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant kt 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße Ordinaire Guter nach Ueberetntun 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 

Nähere Auskunft ertbeiſen sämmtliche Paſſagier⸗Erpedlenten in Wremen und deren inlandiſche Agenten, Tomte 

a Die Direstion des Norddeutschen Lloyd. 
en. Potors, Director. Birschfeld, Procurant. 
Nähere Auskunft ertheiſt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffiontrte 


2820 General⸗Agent Leopold Goldeuring in Pofen. 
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Photographiſches Atelier von 


Siriäberg, rohe Saühenfrahe, nah 


Dampfſchißß „Smidt“ 


I. asse 


von Bremen nah Newyork 


Oswald Mihlan, 
der katholiſchen Schule. 15303 
15688. 


fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870. 
Vaſſagepreiſe . Cajüte BO Thlr., 11, Cajute 45 Thlr., Zwiſchendec 40 Thlr. Ert. incl. vollftändiger Belöftigung. Kinder 


unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. 


G. Lange & Co. in 


— Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


Bremen, 


ne deren Vertreter im Iulande, da die Bremer Auswanderer ⸗Erpedienten contractlich gebunden find, nur für den 


Dr. Lewenstein. 
homeopathischer Specialarzt, 


erlin, Neue Königsstr. 33, 
autheilt Auswärtigen, welche an Magen und Unterleibs- 
Aus Hämorrhoiden, Syhilis, Geschlechtsschwäche,Weiss- 
E Epilepsie, Lähmung, Flechten, ehron. Brustübeln 
ee langwier. Beschwerden leiden und bald ihre Ge- 

heit erlangen wollen, nach seiner durch 2ö jährige 


Erfahrun 


8 
bewährten, brieflichen Heilmethode, 


und selbst bereitete Medien 
en Heiraths⸗Geſuch. 
a Venter Mann’, Anfang der 30er Jahre, Müller, in 
haft, garbältniſſen, ſucht, wegen Mangel an Damen-Belannt- 
Urend auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Darauf reflek⸗ 
möglic junge Damen oder Wittwen von 19—33 Jahren (wo⸗ 
dieß ich ohne Kinder) von angenehmem Außern mit einem 
Sierortiblen Vermögen von 23000 Thlr. und womöglich aus 
ue oder Umgegend wollen ihre Adreſſen nebſt Photo⸗ 


5 beim Niedermüller in Fiſchbach i. Schl. einſenden. 
66 , Ich habe den Maurergeſellen Auguſt Scholz aus 
wu der bei Stiedeberg ne vn Schimpfreden beleidigt 
8 leiſte ich demſelben hierdurch öffentlich Abbitte. 
unnersdorf, den 24. November 1869. 


16047 g Joh. Ed. Rüffer. 
a chlagleinſamen 


kauft oder tauſcht gegen Rüböl um 
Franz Gäriner iu Jauer. 


Rettung allen Lungenleidenden. 


Dr. Dursget's mexican. Balſam⸗Thee, ein 
un fehlbares Heilmittel an alle Leiden der Lunge und 
es Halſes. Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. R. 
riebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenſtr. 7. 
Preis nebſt Gebrauchs Anweiſung pro Packet 1 Thlr., 
Packet 15 Sgr. 15707. 


dard. Noyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition 


Anfang April 1870. 


= Reelles Anerbieten. 


Veränderungshalber iſt ein maſſiv gebautes Haus, worin⸗ 
nen ſeit Jahren ein rentables Material-, Woll⸗ und Schnitt: 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, zu verkaufen (bis jetzt der 
jährliche Umſatz an Waaren ca. 5000 rtl); das Waaren⸗Lager 
kann nach Uebereinkommen überwieſen werden. Die Beſitzung 
liegt in einem der größten Dörfer der Ober⸗Lauſitz und nahe 
eines Bahnhofes. Greis 2600 rtl, Anzahlung 1000 rtl., Hypo⸗ 
theken wenig. Näheres ertheilt 5 

C. G. Eckardt in Waldau OL. 
n 


R. Krauses 
t Auferti 
nl S bt ng 
\ ya ſich a en am 
— arkt, neben de 

zum „blauen Hirsch · 10905 


Ich warne hierdurch Jedermann, meinem älte 
leicharbeiter in Greifenbenn 


16035. 
Sohne Ernſt Elſel, zur Zeit ; 
Etwas zu borgen, da ich nichts mehr für ihn bezahle. 
Karl Elſel, Häusler 
zu Greifenſtein. 


. . SETE > A 
16025. Es empfiehlt ſich, jede Arbeit auf einer guten Näh⸗ 


h abet Sn kae at R Hause bes 8 Wolbe, 
ohnha ulgaſſe Nr. 7, im Haufe des ? 
Wecke, vormals Herrn Frie Kat Barbier 


Die Epilepfie ift heilbar! 


‚Eine „Anweiſung, die Epitepfie (Fallſucht, epilep⸗ 
tiſche Krämpfe) durch ein nicht medizintiches Univerſal⸗ 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen, Herausg. 
von Fr. A. Quante, Fröndhoff, Warendorf in Weſt⸗ 
falen“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
conſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faft ſämmt⸗ 
lichen europäiſchen Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 
enthält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen vom Heraus⸗ 
geber gratis und franco verſandt. 15283. 


16048. Annonce. 
Ich widerrufe hiermit die Beleidigung, 

Nachbar Seifert am 20. September d. 
Nieder⸗Leiſersdorf, deu 17. November 


die ich meinem 
fen habe. 


C. G. Gurlt. 


b 
EN 


1 


I 


15658. 
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. Epileptisch e Krämpfe dat d 


Specıialarzı fur Epilepsie br. 0 Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswartige 
brieflich. — Schon uber 100 geheilt. 45, 
15970. 


Zur Beachtung! 


Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau Johanna, 
geb. Nerger, irgend Etwas zu borgen, indem ich für die⸗ 
jelbe Nichts bezahle. Laasnig, den 21. November 1869. 
Wilhelm Mättig, Käſe⸗Fabrilant, 
N früher zu Nieder⸗Prausnitz, jetzt zu Laasnig 
A wohnhaft. 
15995. Ein oder zwei Knaben finden unter den allerbilligſten 
Bedingungen freundliche Aufnahme in einer anſtändigen Familie. 
Gefällige Brieſe erbittet man bis ſpäteſtens den 15. nächſten 
Monats unter der Adreſſe: H. Petroll, Breslau, Ring 55, 
Zte Etage. 
16003. Unterzeichnete bittet der Frau Gaſtwirthin Marx in 
Schönau die gegen ſie ausgeſprochene Beleidigung hiermit ab. 

immerſath, den 24 Novbr. 1869. verehel. Weirauch. 
16087. Zur größeren Bequemlichkeit des Publitums bin ic 
jetzt nach der Herrenſtraße, Nr. 13, 1 Treppe hoch, gezogen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Anna Nacke, 


Friſeurin. 
"anpqualg n zd MVP abu 9 allvduapoisk 
wahzask wagıyol qun Bunuagagg zei 139 

uanagayg ausdr]p| PL wow ur astpıymmp) Bundıyaalugz 
ank wunzaugk usp2g220pog was (pr aygaldma PE 1091 

‚Verlaufs: Anzeigen. 
Ein Grundſtück mit ca. 16 Morgen Acker und 
Wieſen, in einem großen Kirchdorfe bei Lauban gelegen, die 
Gebäude im beſten Bauzuſtande, iſt wegen Kränklichleit des 
Beſitzers mit ſämmtlichem Inventarium zu verkaufen. Preis 
3600 rtl., bei 2000 rtl. Anzahlung. 

Adreſſe sub A. 8. 254, poste restante franco Lichtenau, 
Schleſiſche Gebirgsbahn. 


5 Mühlen = Verkauf. 


In der ſchönſten Gebirgsgegend, in der Nähe einer belebten 
Kreisſtadt und in einem großen Kirchdorfe gelegen, iſt eine 
angenehme Mühlen⸗Nahrung, beſtehend in maſſiven Werk⸗ 
und Wirthſchaſtsgebäuden, lebendem und todtem Inventar ium, 
24 Morgen gutem Acker⸗ und Wieſenland, Weizenboden, wie 
auch ausreichender Waſſerkraft, bei 3000 rtl. Anzahlung und 


ſicheren Hypotheken preismäßig aus freier Hand zu verkaufen. 


Reflektanten erfahren Näheres sub A. M. No. 43 poste 
restante Schönau, Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 


15853. Eine im beſten Betriebe befindliche, in unmittelbarer 
Nähe einer Kreisſtadt gelegene Brauerei iſt unter günſtigen 
Bedingungen, mit u. ohne Acker, aus freier Hand zu verkaufen. 

Auf Franko⸗Offerten unter 2. 24, die in der Expedition 
der Hirſchberger Zeitung abzugeben find, erfolgt näh. Auskunft. 


15013. Brauerei⸗Verkauf. 


In einer ſchönen Stadt Schleſiens ſteht eine Brauerei 
zum Verkauf. Dieſelbe enthält gute Lagerbierkeller nebſt Eisbe⸗ 
h älter, 1 Malzerei mit laufendem Waſſer, feine Reſtaura⸗ 
tion mit franzöſiſchem Billard und bringt außer dieſem noch 
circa 600 ril. an Wohnungsmiethe. Hypotheken ſämmtlich feſt. 
Anzahlung 6000 rtl. Gefällige Offerten unter L. A. No. 23 
an die Ex pedition des Gebirgsboten. 


15901. 


bei Friedeberg a. Q. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Wegen ſehr entferntem Wohnſitz des Beſitzers ſoll ein 75 
tergut, 2 Stunden von Haynau, von 1400 Morg. Größe u 
200 Morg. Wieſen und großer Ziegelei, bei 20 nulſe Anz 
lung, für den ungewöhnlich niedrigen Preis von 50 mille m 
fort verkauft werden. Näheres darüber theilt ein Gutsnachbal 
mit sub S. 6. Gläſersdorf per Liegnitz. 15581 


schaft zu Gr.-Walditz. KI. 
Löwenberg, mit 2 maſſiven Gebäuden 
Bäckerei und großem Tanzſaal, viel 
Morgen Garten nebſt ſchöner Laube, 
an frequenter Straße und nahe del 
Kirche gelegen. * 
Der daſelbſt wohnhafte Partikulie! 
Herr Bunzel wird ſämmtliche 20° 
falitäten zeigen und ift auch zum Ab 
ſchluß des Geſchäfts ermächtigt. 


8 


Preis 2500 Thaler. 


16056 


Ernst Müller 


in Bunzlau. 1 


16023. 7 
Eine Freiſtelle 
mit 19 Morg. Acker und 8 Morgen Wieſe, ſowie fümmtliheh, 
N eine Stunde von Hirſchberg entfernt, in wei 
kitte eines der ſchönſten Dörfer der Umgegend, nahe bei nn 4 
Kirchen gelegen, iſt alsbald zu verkaufen. Hypothekenſtanſ 
ſeſt und Anzahlung nach Uebereinkommen. Das Nähere 1 
u erfahren bei dem Commiſſionair F. Vater, Promen 1 
r. 15, in Hirſchberg. ö 


wor Haus = Verkauf. 


Im belebten Dittersbah bei Waldenburg. find 2 im beſten 
Bauzuſtande befindliche Häuſer, die ſich ſehr gut e 


— 


das eine an der Straße gelegen, mit einem ſchönen Verkauf 
ungen zu 
aldenburg. 


laden, aus freier Hand unter günſtigen Bed 
aufen. Näheres bei S. Böhm in 


Sefchäftd - Berfauf. 

Ein ſtattliches, maſſives, dreiſtöckiges Haus 
in Görlitz, welches eine vorzügliche Geſchäfts 
lage beſitzt, an einem freien Platze liegt und 
worin ſeit 25 Jahren Materialgeſchäft, ſowie 
feit 8 Jahren Deſtilatten mit Ausschau be 
trieben wird, ſoll mit beiden Geſchäften wegen 
fortwährende Kränklichkeit des Beſitzers ver 
kauft werden. Da faſt keine Schulden vor⸗ 
handen, jo find zur Realiſirung des Kaufs 
10,000 rtl. nöthig. Näheres durch die Ex⸗ 
pedition des Boten in Hirſchberg. 15797. 


Sa eee eee ee 
Ritterguts⸗Verkauf. 8 


Wegen ſehr entferntem Wohnſitz des Beſitzers ſoll 
1 Rittergut, 2 Süunden von 110 au (Niederſchleſ.) 
on 1400 Morgen Größe mit 200 Morg. Wieſen und 
Sr Ber Ziegelei bei 20 Mille Anzahlung für den unge: 
wobulich niedrigen Preis von 50 Mille Sofort verkauft 
uus Näheres darüber theilt ein Gute nachbar mit 
S. G. Gläſersdorf per Liegnitz. 


7277000 
3086. Ein Wirths haus, maſſiv gebaut, mit 3 heisbaren 
den bet ‚er Aa: Straße gelegen, 1 — 105 Mu 

mdlichen Stra 
nebſt dazu ft, vorzüglich fur Bäcker oder Fleiſcder MON 


atem Vauzuſtande, ift ſofort zu verlaufen ; Anzahlung 600 


en Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Fuhr⸗ 
jun ns Winkler gehörigen Gegenſtände, 
fa ſowohl 10 Kutihr, als auch zu 


fungen Pferden, welche 
Khnerem uhrwerk eignen, ſowie Kutſch⸗, Sub b 
ſind N, mehreren Schlitten, Acker eräthſchaften und dergleichen, 

| Silewehl im Ganzen, als auch getbeilt. zu verkaufen af 
ö erauf Reflectirende können das Nähere bei ber hinterlaſſe⸗ 
| ütwe und bei dem unterzeichneten Vormund. erfahren. 

_SGönau, den 23. November 1869. C.-. Zedler. 
1009. MET 


Neue türkiſche Pflaumen, 
” . flnüſſ 
„ vheiniſche Wallnüſſe, 
einpfiepft billigſt 
Oswald Heinrich. 
Von jest ab alle Sonntage friſche Mobren: 
opfe und Fleiſchpaſteten empfiehlt 
E. Hoffmanns Conditorei. 
Schönau, im November 1869. 15703. 


» 


Sao ses 


Warme Hausſchuhe, 8 


3 in allen Größen, von 15 Sgr. ab, empfiehlt 8 
8 G. Pitſch, Schuhwaaren⸗Lager, & 
© 
8 85 
= 


16080. Bahnhofſtraße 82. 

S RPORPLERPLZRBILEERB 
Preiſelbeeren, geſotten und in Zucker, 
Gurken in Eſſig und Zucker, 
Pflaumen in Eſſig, 

Pfeffergurken, 
Bohnen in Eſſig, 
ſowie ſämmtliche eingelegte Früchte empfehlen in 
jedem Quantum C. Melde & Zimansky. 
Echtes penſ. Petroleum, 

beſt raffinirt, empfiehlt billigſt 2 16068, 
Hermsdorf u. K. Julius Ernſt. 
Täglich friſch gebrannten Mocca-, Me- 

nado-, Java-, Ceylon - u. Rio⸗Caffee, 

ſehr fein ſchmeckend, bi 
lr.  Gswald Heinrich. 


sim  Dsward einten. 
Böhmifche Bettfedern. 


Zum Schmiebeberger Jahrmarkt werde ich wieder ſehr billige 
neue Bettfedern feil halten und bitte meine geehrten Kun⸗ 
den, mich wieder zu beſuchen. Der Verkauf iſt nur im Gaſt⸗ 


hof 16108 en Sonne bei Auguſt König. 
ioıB. Gebackene Pflaumen und beſtes 
Schäl⸗Obſt, ſowohl Aepfel als Birnen, 
empfiehlt billigſt 


Hermann Günther. 


. re 
16059. Ein gebrauchter, noch gut erhaltener Flügel ſteht 
zum Verkauf deim Kanter Hiellſcher in Hermsdorf u. K 


e e 


Als beachtenswerthe Neuheit 
empfehle 
Damen ⸗Stiefelettes 

N von Juchtenleder, mit geſchraubter Doppel- 
ſohle; eine für den Winter ebenſo prac⸗ 
tiſche als geſunde Fußbelleidung. 
16079. Preiſe billigſt. 
G. Pitsch, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 82, 
Depot öfterreih. Schuhwaaren. 8 

NN 


16703. 


DE 


ger bis Ende December gänzlich geräumt 


die Elle 3 ſgr. 
Zeuge, die Elle von 2/ 
Gardinenzeuge, Mull, 40 
Drillich zu 


katratzen, weiße 


15 ſgr. an. 


— 
au” 


S SAS 
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DRDEDEDEPEPEDEDIUDBDDEDLCDLDT PPDEBERR | 
Großer Ausverkauf mit Manufactur⸗ und Modewaaren, 3 

Shawls und Tüchern. A| 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein bisher geführtes Manufactur- und Modewaaren-Geihält 4 
gänzlich aufzulöſen, und habe ich ng ſämmtliche Waaren 40 Prozent im Preiſe beruntergefegt und muß das Lau 
umt ſein. Das Lager enthält noch: RB 
5, und %, breite Kattune, die berliner Elle von 2½ ſgr. an, Möbel⸗Kattune, die Elle 4 ſge., Neſſel⸗Blaudruck, D- 
J und °|, breite wollene Stoffe, Luſtre, Mohalrs, Camlots, Doppel⸗Luſtres und andere wollene 
| r. an, Kleiderleinen, die Elle 3 ſgr., Möbel: Damaft, Moire zu Unterröden, weiße F 
ybet in allen Farben zu Capotten und Baſchlick's, Kantenröcke, Caſſinets, Shirting, J 
Bettdecken, / und , breite ſchwarze Taffete, glanzreich und ſchön, Beit und 
Inletzeuge, Taſchentücher, das Stück von 3, 3½ und 4 lb ſchwarze Taffettücher für Herren, ſeidene Taſchen⸗ & 
tücher, “] große Umſchlagetücher, Long⸗Chales, und au 
rocken für Herren, die Elle 20 ſgr., , br. Buckskin und Tuch, die Elle 22°, ſgr., Unterhoſen, das Stück von 
16100 


Nur Butterlaube No. 37, eine Treppe hoch (keinen Laden), im Hauſe des Conditor Herrn 1 
Guſtav Wahnelt. Zum Jahrmarkt in Sehmiedeberg befindet ſieh der Verkauf wie gewöhnlich 
in der Bude, dieht neben dem Hauſe des Kaufm. 8 


erdem noch °|, breite Double zu Jacken und Winter? 


rn. Blaſehke. 


16100. Gummiſchuhe 


in guter Qualität bei M. Eis enstä dt. 


Friſchen Aſtrachaner Caviar, 
neue Sardines a Uhuile 
von Ph. u. C 
ruſſiſche Sardinen, in Faßchen 
ſchwediſche Kräuter⸗Anchovis, bedeutend 
Elbinger Neunaugen, Waile. 
ummer-Salat, 
engliſche Mixed Pickles, 
franzöſiſche Champignons, 
Gothaer Servelatwurſt 
empfiehlt billigſt 
Oswald Heinrich. 


16015. Ein ſchwarzbraunes Pferd (Wallach), ca. neun Jahr 
‚alt, nicht groß, aber ſtark und kräftig, gut genährt, geſund und 
treu, ſteht zum Verkauf bei ; 
Ermrich, Nr. 116 B._ in Löwenberg i. Schl. 

Den 30. und 31. d. M. anzutreffen in Schmiedeberg 
im Gaſthof „zum Stern.“ 


— — 


16003. Edom's Conditorei 


empfiehlt die in dieſem Blatte rühmlichſt erwähnten Rieſen⸗ 
ebirgs⸗Kräuter⸗Paſtillen, gegen Heiſerkeit, Hals- und 
Nruſtbeſchwerden ꝛc. 


Als prakt. Weihnachts⸗Geſchenke 


empfehle in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen dauer⸗ 
haft gearbeitete Bügelplatten, Mörſer und Leuchter 
in jeder Form. Auch find wieder zinnerne Bettwärmer 
Ludwig Stahlberg's Wwe., 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 2. 


16116. 


vorräthig bei 
16088. 


as aD Be Sieg gen fg engen ss 


Franzöſiſche Liqueure, als 


Creme de Vanille, 


-  - . (uracao, 
16119. - - Gingembre, 
Mocca. a 
a - - Thee u. ſ. w. & 
empfiehlt Oswald Heinrich. 


1609 20 Fuhren Brechannen 
ſud Billig abzugeben: Greiffenberg, Kirchſt. 8% 


16049. Ein noch ſaſt neues 


5 Cylinder = Es - &ornet 
i t billi 
e deen Beg  Ariufe in MAD, 


16031. Ein ſtarker gemäfteter Fuchtochſe ſteht zum Verla 
beim Banergutabefiper Koppe in Buchwald. 


Mein überaus reich und geſchmackvoll ſor⸗ 
tirtes Lager von Bande, Weiß⸗„ Mode⸗ 
und Woll⸗Waaren, ſowie ſämmtlicher 
Mode ⸗Artikel f. d. Herren⸗Toilette, 
halte dem geehrten Publikum beſtens empfoh⸗ 
len und verſichere prompteſte und billigſte Be 
dienung. Helene Hleemann, 
16067. Hirſchberg in Schl., 

Schildauerſtr., vig-a-vis Mertin's Conditorei, 


Gußeiſerne Heizöfen, ſowie emaillirte Kochgeſchirre / in 
allen Gattungen, empfiehlt zu den billigſten Feen 1 
Hermsdorf u. K. (16069) Inlius Eruſt. 
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Spielwaaren, 


in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


— Ao Max Eisenstädt, innere Schildauerſtr. 97. 
1 Junere Schildauer Str. 3. Innere Sehildauer Str. 5. 
2 + 
2 22 | 
83 Avis für Herren! 

— Um unſerem Confections⸗ Geſchäfte eine größere Sorgfalt widmen zu können, haben wir be: — 
8 8 ſchloſſen, die Beſtände unſeres 2 
12 fertigen Herren⸗Garderoben⸗Lagers = 
28 zu bedeutend ermäßigten Preiſen auszuverkaufen und empfehlen wir Paletots in Double, Rating, 22 
ne Flotons, Eskimo de., Jaquets in den beliebteftien * und in den gangbarſten Stoffen, % 
8 2 tg Ben ſchwarze und couleurte Beinkleider, Werten, Schlafröcke u. |. w. in reich. | ©, Ss 

er 3 
28 Sümmiliche Gegenſtände ſind in unſerer eigenen Werkſtatt auf das Sauberſte und Modernſte 2. 
N angefertigt und hoffen wir, einem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend durch dieſen 
8 I Ausverkauf Gelegenheit zu recht — 8 

2 \ . = „ — 
5 billigen Weihnachts : Einkäufen 52 

zu geben. — 

ER 5 Br Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit fauber und zu anerkannt foliden Preiſen in 2 
2 eigener Werkſtatt angefertigt. — = 

2 N ” 

ER Central⸗Magazin für Herren⸗Garderobe 2 
oo x 

: ock & Kränkel 
71 Brock änkel. a 
8 © 
SS Hirschberg. F 
N — 

9 = 
Junere Schildauer Str. 5. Innere Sehildauer Str. 5. 2 
7 8 a ES EEE Tr 


„Mein Pelzwaarenlager, 
| saftebend in Geh und NMeifepelzen, Pelzgarnituren in ver: 
chiedenem Pelzwerk, Pelzmützen für Herren und Knaben, über⸗ 
nen Frauenpelzen, weißen und fchwarzen Futter: und Beſatz⸗ 
N en, Futter zu Damenpelzen, nackten Pelzen und Jacken, 
Fagdmuffen, Fußkörben, Fu zſäcken, Fußteppichen, Pelzſtiefeln 
a. m. empfehle ich in großer Auswahl einer gütigen Beachtung. 
Sämmtliche Sachen werden bei mir ſelbſt angefertigt. 


S. Wenke, Kürſchner, 


. innere Schildauer Straße, neben der Conditorei 
l des Herrn Mertin. 


ER ER ER TREE sch ö 
a und Silberlitzen e dad für Basclids ., das Stud 6 for, das Dußend 2 fh) 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 18, 


| Für Herren 8 
eupfehle ich wegen Räumung dieſer Artikel zu bedeutend herabgeſetzten ab 
Preiſen: Reiſedecken, Plaids, Unterbeinkleider, Camiſols, Ober 
hemden, Einſätze, Kragen, Hals: und Taſchentücher, Shawls, Cachenez, X 
Weſtenſtoff e in Piquee, Wolle, Seide, Sammet ꝛc. 2c. in reichhaltigſter Auswahl. | 
Emanuel Siroheim, | 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
LA ππ. W Le 


Weihnachts Ausstellung! 


Sonntag den 28. November eröffne ich meine in der 1. Etage befindliche Weihnacht?‘ 
Ausſtellung. Dieſelbe bietet eine reiche Auswahl von neuen Porzellan Gegenſtänden, alt 
Figuren, Doſen, Briefbeſchwerer, Feuerzeuge, Rauchgarnituren, Cigarrenhalter, Weihkeſſel, Litho⸗ 
phanien, ſowie verſchiedene Kinderſpielwaaren. 

Auch habe ich ein Sortiment Puppen ſelbſt aukleiden laſſen, dieſelben find gut und dauer 
haft gemacht und können von den Lindern nach Belieben aus- und angekleidet werden. Puppen 
geſtelle, Puppenrümpfe, feine und ordinäre Puppenköpfe in allen Größen. f 

Ich lade daher ein hochgeehrtes Publikum zu recht zahlreichem Beſuch ein, in der Weber 
zeugung, daß Jedermanu befriedigt mein Lokal verlaſſen wird. 


IR n Err 


Hochachtungsvoll 
Theodor Seile, 
a ar TEE, — Schildauer Straße 9. 
En gros. Grosse En detail. 


Spielwaaren⸗Ausſtellung. 


Unſere Ausſtellung iſt wieder mit den neueſten Gegenſtänden 
aſſortiit und empfehlen dieſelbe einer gütigen Beachtung. 
10071. BI we. Pollack & Sohn: 


— 


. HEY A AA LTAA AA A AWAW TS ,, 
Teppiche, Gardinen, Möbel: und Portieren-Stoffe, 
in großer und geſehmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Emanuel Siroheim., 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
E DAT BR RRR EEG 


Ti 


[Großer Weihnachts: Ausverkauf | 

moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in m 
Kleiderftoffen, Shawls u Tüchern, Bert: und Tiſchdecken, Damen⸗ 4 
Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe, Züchen⸗ und 85 
5 Inlet⸗Leinen, Negligé⸗Stoffe ꝛc. ꝛc. ee . 
= Mehrere Dutzend fertige und abgepaßte Unterröcke bedeutend unter 8 
dem Koſtenpreiſe 5 16083. 
f Emanuel Stroheim, 


C EEE EEE VVT WAREN e N Ex 

Weihnachts Ausſtellung in Pfefferkuchen, Confituren und Wachs. 
en Hierdurch die ergebene Anzeige, daß meine Ausſtellung bereits eröffnet iſt, und empfehle 
zugleich mein großes Lager feiner und gewöhnlicher Pfefferkuchen, auch eine große Auswahl Confitu⸗ 
ten in Chocolade, Marzipan, Fondant, Schaum ꝛc., Cantonazen, gefüllt mit Chocolade, Fondant, 
landirten Früchten, Marzipan u. dgl., ungefüllte Cantenagen und Attrappen ſind auch in reichhal⸗ 
iger Auswahl vorhanden; ebenſo halte ich mein Wachswaaren⸗Lager beſtens empfohlen und bitte 
um gütige Beachtung. H. Mertin. 


e N 1 ! 1 { 1 1 7 1 meines Lagers 
uf nebenßehendes . Der TERIDACHIS- AENSVEFNAE aachen: 
reis Verzeichniß 8 breite Cattune 327, Sar. reiuwollene Donble-Chales à 2), Thlr. 
derweiſend, gute woll. Kleiderſtoffe u 2½ u. 3 Sgr. große Cattuntücher A 5 Sgr. 
breite Züchenleinwand à 2% u. 3 Sgr. wollene Tücher à 4 Sgr. 


1 bitte ich um Ihren 
| Die neurſten wollenen Mleiderftoffe in 


eſuch und bemerke, — 
aß ſämmtliche 8 


5 aaren er 5 Do 
RE ER d Preis 8, 9, 10, 11 u. 12 Sgr. 
modern eln, Ana, RE bebe b, dei lehr ln. . b. f. 8 6.0 8g. 
5 und nur in 1 5 21 
guter Wegen Aufgabe meines Tuchgeſchäfts: 


interbuckskins jetzt & 1% Thlr. früherer Preis 1% Thlr., 
ER En und Jaquetſtoffe jetzt a 11% u. 175 Thlr., früherer Preis 1% Thlr., 
Doubleſtoffe, Ratire“s ꝛe. jetzt & 1½ u. 1½ Thlr., früherer Preis 2 Thlr. 


Um mit meinem Damen⸗Garderoben Lager vor dem Feſte zu räumen, verkaufe jetzt: 


Qualität, 
die Preiſe deshalb 55 


ni t ER 
Scheinbar 2 


wirr Düffel⸗Mäntel und Paletots A 5 Thlr. 
J al ch Paletots in den neueſten Farben, elegant garnirt, Ice, ür 8. 10-12 LE 
= Sie wollen ſich gef. Jaquetts und Jacken (auch für Mädchen und Kinder) zu ſehr billigen Preiſen. 
dur — 
perſö ; Herr Ich! gd e 
e errmann Schlesinger. . 


ee, Warmbrunn, am Neumarkt, 


F . ⁵ĩ%10·ͤ ³NUAA 
79 1 N 


Adar Hirschberg, Bahnhofſtraße 82. 


Kt 
VIREN REN Zus N 
Ne 5 


gon. 2 Wie unübertrefflich 5 


der Timpe ſche Hraftgries als Ernährungsmittel für Kinder iſt, mag wiederum nachſtehendes, höchſt ehrenvolles 


— 3422 — 


Jagd und Reiſe⸗Stiefeln, 


f Filz mit vollſtändigem Juchten-, auch Rindslack-Aufſatz, habe 
ich auf Anforderung einiger meiner werthen Kunden angeſchafft 
und ſind dieſe für jede Fußgröße paſſend vorräthig. — 


Für gefällige Beſtellungen von auswärts genügt als 


1 Maß die Angabe der Fußlänge. 


G. Pitsch, 
Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren, 


SI 


EEE 


Damen⸗Mäntel, Jaquetts und Jacken, 
in den neueſten Facons, geſchmackvollen Garnirungen und @ 
großer Auswahl, empfiehlt billigſt 16092. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. g 


— 9 


e x 
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* 


a re Fat, TE RT ZT rann. 
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2 2 8 2 22 
b rtheil medizinischer autoritäten 
beweiſen. Der Timpeiſche Kraftgries, der ſich durch feine Billigkeit, leichte Anwendbarkeit und Verdaulichleſt auszeichne⸗ 
und ſchon ſeit Jahren von vielen Aer ten mit großem Vortheil angewandt worden iſt, wurde in letzter Zeit auch in Leif 


in von den geren Bezirksarzt Profeſſor Dr. Sonnenkalb, Profeſſor Pr. 


Streubel, Prof. Dr. Reclam, Prof. Dr. B. Schmidt, DI. 


Kurzwelly „ mehrſach in Anwendung gebracht und haben dieſe bekannten Herren Aerzte verſichert, daß fie den? 
ſelden namentlich als Erſatz für Muttermilch durchaus nützlich und 
i bewährt gefunden haben und deſſen Gebrauch nur anrathen können. 

a Badet 8 und 4 for. acht zu haben in Hirschberg bei G. Nördlinger, Steve: 


Schützenſtr. 


— 3423 — 


€ Außerordentlich großer und billiger 
Weihnachts ⸗ Ausverkauf! 


Es iſt mir gelungen, auf den letzten Meſſen bedeutende Poſten Waaren ſehr billig ein⸗ 
Etaufen. Ich bin daher im Stande, einem geehrten Publikum zu den bevorſtehenden Weihnachts- 
inkäufen ihren Bedarf in meinen Artikeln zu ausser gewöhnlien billigen Prei- 
sen abzugeben und offerire daher: 
feine doppelbreite, moderne Mohairs, die Elle von 4 ſgr. 
ab, moderne Kleiderſtoffe in den ſchönſten Muſtern, a 2%, 
3 und 3½ ſgr. die Elle, 
karirte u. geſtreifte Velours zu Kleidern, von 3 ſgr. au d. E., 
Poil de chevres und Lamas in den neueſten Muſtern, 
a 2 und 3 fgr., 
eine Partie / breite waſchechte Kattune, & 2% und 3 fer. 
waſchechte Battiſte, Organdi's und Bareges, & 3, 3 ½ und 4 ſgr., 
waſchechte breite Leinwandſchürzen in guter Qualität, die Schürze & 6 ſgr., 
große Kattuutücher, das Stück 3, 4 und 5 fgr. 
reinwollene Frauenhalstücher mit Franzen von 7 ſgr. an, 
reinwollene Umſchlagetücher, das Stück von 1 rtl. an, 
imitirte Sammet⸗Weſten von 6 ſgr. an, 
Büchen: und Inlettleinwand in guter Qualität, das Schock 
von 2½, 3 und 3% rtl. an, 
Wallis, Piqutebarchende und Chiffons zu Unterröcken, & Elle 4 ſgr., 
abgepaßte wollene Unterröcke in den ſchönſten und modern: 
ferner ; ſten Farben, das Stück von I rtl. an; 
8 r reinwollene Flanells zu Unterröden in Roſa, Ponceau und noch anderen Farben zu auffal⸗ 
en 8 Tiſchdec ch noch viele and 
achemir-, Damaſt-, leinene Tiſchdecken u. noch noch viele andere zu Wei 5 
Geſchenken fich eignende Sachen zu ſehr billigen Preiſen. : bnachts 
nicht Aufträge von außerhalb werden auf's Reellſte gegen Poſtvorſchuß ausgeführt und 
iconvenirende Gegenſtände bereitwilligſt umgetauſcht. 
& Für Wiederverkäufer beſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen, überhaupt bei größeren Poſten 
ktra⸗Rabatt. 16093, 
op; Der Weihnachts - Ausverkauf befindet ſich in den Räumen des 1. Stockes meines Hauſes, 
keit in eine bequeme Treppe aus meinem Geſchaͤftslokal führt und find dieſe Lokale zur Annehmlich⸗ 
des Publikums geheizt. 
für Sowohl die enorme Auswahl als auch die auffallend billigen Preiſe bürgen da⸗ 
daß Niemand mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird. 


Scheimanı Schneller in Warmbrunn. 


Bor 7 


Gußeiſerne Heiz: und Kochöfen in größter Aus⸗ 
wahl, Rauch⸗Röhren und Kniee von ſtarkem Blech 
empfiehlt billigſt 16029. 

Julius Hallmann, 
Colonialwaaren- u. Eiſenhandlung in Schmiedeberg. 


1086 Salfmiak-⸗Paſtillen, 
bereits überall als ſicherſtes anerkanntes kräftiges Mittel 
gegen Huſten, Heiſerkeit und Katarrh, beſonders für Erwachſene, 


empfiehlt, a Schachtel 2¼ Sgr., 
Er ; 'die Apotheke zu Schmiedeberg. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


@ASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
Al reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliohes Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen & 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 
AKral’s echt, Davidsthee“. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 

Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 

rat, Kool befindet sich in Prag bei 
Jos. Fürst, Apoth. z. weissen Engel 1071-11. 
General -Depöt für Schlesien: Maertter & Frans ke. 
bepoôts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 

* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


b - > * 2 1 
Für Buchbinder! 
2 Linlirmaſchinen, 1 Balance, ſtehen billigft zum Verkauf. 
Näheres in der Expedition des Boten. 15986. 


1060s. Für Bienenfreunde! 


Ein volkreicher Bienenſtock ſteht zum Verkauf beim 
Tiſchlermeiſter Enders in Ketſchdorf. 
BWABEEBBEESTESITBEBESTEBERBEES: 


15955. Zwei hochtragende Kühe und 50 Stück 2: und 
Nawe trockene Birken⸗ und Erlen⸗Pfoſten ſtehen 
erkauf 25 


zum 
auf dem Dom. Ndr.⸗Seiffersdorf bei Kupferberg. 


Se get SSggeggggsess 


15873. Zur Einrichtung für Badewohnungen ze. em: 
pfehle ich mein Lager ſämmtlicher Polſtermaterialien, als: 
Nohhaar, Amerikan. Waldhaar, Afrik. Pflanzen: 
haar, Seegras ꝛc., zu en gros- Preiſen. 


Siegmund Liebrecht, 
Breslau, Albrechtsſtr. 24. 


15456. Liebig's 210 
oder: Liebig's künſtliche Milch, ferner A 
Liebe Liebig's Nahrungsmittel 

N in löslicher 7 | 
Beides Erfah der Muttermilch, Nahrungs- und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
u 5755 Ys, ½% und ½ Pfunden, 


in 4 
Fenchelhonig, io. Schleſ. Feuchelhonigextract, | 
Reines Malzextract 

u 


empfiehlt n el, 
Hirihbsrg._Mpothete, Schildauer (Bahnhof Straße, | 
Reichhaltigſte Auswahl!!! 


Winter⸗Ueberzieher, 


von 4½ bis 20 Thlr., 


Winter⸗Jaquetts, 


von 4 bis 7 Thlr., | 


Winter = Beinfleider, | 


von 2 bis 5 Thlr. 
empfiehlt n 16019 | 


J. Engei in Warmbrunn, 
im Hauſe des Herrn J. G. Enge, 
vis-a-vis dem Höôtel de Prusse. 

16045. Die Apotheke zu Schmiedeberg empfiehlt: 


Milch- und Nutzenpulver, 
a5 Sgr, welches in ganı Holland nach beendeter Mun 
und Klauenſeuche den Milchertrag in Bezug auf Onalita 
und Quantität ganz beſonders auffallend erhöhte. 

16033. Ein wenig gebrauchter, eleganter Kutſchwa“ 
gen und ein gut erhaltener Schlitten mit Rehdecke ſtehen 
preiswürdig zum Verkauf bei verw. Frau A. Scholz. 


u Fenchel honig. 


in bekannter Gute und Wirkung, a Fl. 4 Sgr., bewährt 
durch bereits mehrjährige gläuzende Erfolge bei Huſten, 
Heiſerkeit und Katarrh, empfiehlt 
5 die Apotheke zu Schmiedeberg 
und die Niederlagen bei: Hrn. Kfm. Weinert in Löwenberg ⸗ 
„ „ Fiſcher in Steinſeifen 
Böhmer in Kruminhübe 


16044. , Tamm in Dittersbadh: _ 


% Böbmiſche Beltfedern, 
in 10 verſchiedenen Sorten, empfiehlt billigſt 
J. Guttmann in Greiffenberz⸗ 


160% Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum von Schreiberhau und Umgegend 
die 7 Anzeige, daß ich mein Geſchäft, den Handel mit 


" 


allen Sorten Dauermehl, nebſt Brot und Weißwaar 
in der Dorfmühle hierſelbſt eröffnet habe und bitte un Fier 
Auguſt Scheuermann, 

Müllermeiſter. 


15 demnach ganz ergebenſt, für 


p wollen. 
erver bei Salzwedel, den 5. Oktober 1869. 


Ergebenſt 
Schulenburg, Chauſſeegeld⸗Erheber. 
Seit engen gen n Theumatiſchen 


)merzen leidend, gebrauche ich dagegen die 


mir gerühmte J. Oſchinskyſche Geſundheitsſeife 
ace Erſolg. Ehen 70 Neblauc der erſten 


Ge 
find zu 


» e A. Süßenbach. 
ei eb rled and: H. Jsmer. 5 
ent erg: C. Neumann. . 12 H. Ender. Ho⸗ 


e 80 8 We b. chi f 
en. Liebau : J. E. Schindler. 
dn 1 e . 
‘ 1. _ rkliſſa: K. Hochhäusler. 
„Wet. Nemender F. Ward, Neth 
Sagan: L. Linke. 
. 8 e a eum en Di 
D fl . i „G. . N 
ee 
0. 


8 In der Kalkbrennerei zu 
Serbisdorf iſt friſch gebrannter 
alk und Aſche zu haben. 

Schreiber. 


; u Neujahr 
ür Ge vollſtändige Nenn gut gehaltene Laden⸗Einrichtung 
Wareitriſten billig zu verkaufen. N 
tmbrunn, J Schnorr 


1 ˙- ˙Ln1. 
| Für Schmiedeberg und Umgegend 
0 Anzeige, daß ich während des Jahrmarkts im 
AR ofe zum goldenen Löwen für Brillen— 
* ürfende zu treffen bin. 15957. 
Heinze, Opticus aus Warmbrunn. 


E 
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D 
85 
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EEE 


othen dt 
Schönau: A. 


Stearinlichte, 
Paraffinkerzen, glatt u. gerippt, in Paqu. 
à 4, 5, 6 und 8 Stück, 

Arac de Batavia, 
Goa, 
ff. Jamaica⸗Rum, 
alten Cognac und 
Thees 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
G. Nördlinger. 


15695. Das Dom. Hermsdorf p. Goldberg wünſcht eine be⸗ 
deutende Quantität Flachs, größtentheils ungeröſtet, zu ver⸗ 
kaufen. Auch werden hiervon kleine Poſten BR 
15457. Verbeſſertes concentrirtes 
Neftitutions: Fluid und 
Verbeſſertes Kornenburger 
Vieh, Nähr und Heilpulver, 
für Pferde, Rindvieh ꝛc., ſowie 
Aecht holländiſches Milch- und Nutzenpalver 
mpfiehlt unkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahnhof: Straße 
Amerikaniſches Petroleum, 
in beſonders ſchöner Qualität, billigſt bei 
13313] Franz Gärtner in Jauer. 


Brönner' Fleckenwaſſer, 


15317. 


5784. Lud. Gutmann. 


15877. Umzugshalber ſtehen auf dem Domini 
Steinkirch drei ganz gut conſervirte Kutſchwagen 19 
Vorderdeck und 1 Jagdwagen) zum freihändigen ſofortigen 


Verkauf. — 1 

Emaillirte gußeiſerne Töpfe, Bratpfannen, Caſſe⸗ 
role, Kaffeemühlen, meſſ. Bügelplatten, Metall- und 
neuſilberne Thee- und Eßlöffel und beſte Solinger 
Tiſchmeſſer empfehle in größter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. 

Ebenſo halte mein großes Lager von feinſchmecken⸗ 
den Kaffee's, eiſenfeſten Zuckern, Gewürzen und 
Heringen einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 

Julius Hallmann, 16027. 
Colonialwaaren⸗- u. Eiſenhandlung in Schmiedeberg. 


J. Berner's Kleider⸗Magazin 
in Löwenberg, Markt No. 208, 
empfiehlt ſomit: 

Damen⸗Jaquetts, von 2 bis 5 Thlr., 
Ueberzieher von Natiné, Double, Es: 

kimos und Velour, von 4½ bis 15 Thlr., 
Flauſchröcke (mit gutem Barchend gefüttert), 
Hoſen und Weſten 


zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen auf Herrenkleider nach ſelbſtausgewählten 

Stoffen werden aufs Pünktlichſte zu e Zufriedenheit 
und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 

c Julius Berner, 
15374. Tuch⸗ und Buckskin⸗Fabrikant. 
BIDBOEFLEBESCFTLPBLPERETRLFED 
5 Gelegenheit zur Acquiſition von 
Holz von einer bedeutenden Fläche. 
Diaſſelbe ſteht unweit Goldberg. — Reflektanten wollen 
® ihre Adreſſe franco unter Chifite A. P. 69. poste 
® restante Goldberg einſenden, worauf bald Beſcheid er: 
© tpeilt werden wird. 15693. 
CCC 
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e eie eben un? bono un anı GBR 


Ausverkauf 


für Friedeberga d. u. Umgegend, 
um ein großes Kleidermagazin vor dem Feſte 
ſo viel als möglich zu räumen. 

In den neueſten Stoffen und Fagons: 
Damen⸗ und Mädchen⸗Paletots, Jaquets 
= und Düffel⸗Jacken, Ueberzieher in Eskimo, 
— Düffel u Ratiné, Düffel⸗Jaquets u. Joppen, 
Tuch u. Buckskin⸗Röcke, Hoſen und Weſten. 


en aun dmg ohen NS 15982. 


qu ung pq 
Vom 11.—21. Dezember 


15045. Die von der Kgl. Preuß. Regierung 
genehmigte Frankfurter 157 ſte große 


Geldlotterie, mit den bekannten Hauptpreiſen von 2 mal 
fl. 100,000 u. |. w., beginnt am J. und 2. Decbr. 1869. 
Ganze Looſe hierzu 3 Thlr. 13 Sgr., halbe 1 Thlr. 22 Sgr. 


und Viertel nur 26 Sgr. find bei dem Unterzeichneten gegen 
Einſendung des Betrages oder ene RD LU. owie 
nach Beſtellung gegen Poſtnachnahme zu beziehen. it dem 
ausdrücklichen Bemerken, daß ich zu dem Looſe⸗Verkauf be⸗ 
vollmächtigt bin und von mir nur die wirklichen, vom Staate 
ausgeſtellten Originallooſe ausgegeben werden. Schreibgebühr 
wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehungs⸗ 
liſten gratis gegeben. 


J. M. Rhein, 
Haupt⸗Comptoir: Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a/ M. 


Alles auf gedruckten Antheil 
4 H. 


9 
4 
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Eine Reihe von Anerkennungsſchreiben über die | 


Dr. Friedr. 5 


Birken. 


2 


ZU 1 
Dieſer Balſam glättet die im Geſicht entftandeng I 
Runzeln und Blatternarben, giebt ihm eine jugend 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er 1 
artheit und Friſche, entfernt in kürzeſter Zen 


heiten 


der Haut. 5 * 
Beſtreicht man z B. Abends das Geſicht ode 
andere Hautſtellen damit, fo lüſen ſich ſchon = | 
olgenden Morgen fait unmerflihe Schuppen von 
er Haut, die dadurch blendend weiß und zart wied. 
f au eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 
r. 
Depot in Hirſchberg bei 


14030. Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 
1. Klafie, 


Preuß. Looſe, 8. & G. Januar: 
Yy 4 kl, ½ 2 rtl. ½ 1 tl, ½ 15 ſot⸗ 
ſcheinen, ei 

Goldberg, Lotterie: Compi 
konbijouplatz 12 


Wirkſamkeit liegen zur Anſicht bereit. 


in Berlin, 


findet man bei Zahn „ Stick⸗ und y 


Keuchhuſten nur durch meine Katarrh= M 

Schnelle / brödchen. Dieſelben ſind in Beut. 
Hilfe a 3 und 6 jgr. zu haben bei 0 
5964 5 800 H. ee — 1 

1 Berlin. Dr. H. Müller, pr. 


Das große Loos 
von Zweimalhunderttauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, mal 
20,000, 2 mal 15,000, Amal 10,600 ꝛc. zc., kann mal 
auch diesmal wieder erlangen in der von Königl Preuß“ 
Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen König!“ 
Monarchie erlaubten Fraukfurter Stadtlottert 
deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. De⸗ 
eember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu ſeine 
bekannte glückliche Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln 
26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen, J 
Der beitellte Haupt:Collecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte 0° 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung de. . 
ganz verſchont zu bleiben. { 


14785. 


| N ein Angeld franco eingeſandt wird. 
N Bet die Karpfen durch Beſtellung ver- 
5 en ſind, wird im Boten die betr. Anzeige 
erſcheinen. 15777. 
Der ee koſtet 18 rtl.) und einzelne 


50 , 9 Pfde. unter 
25 4% 25% je öſgr. 


8 der Eine neue 
ertauf Fabrik des Herrn C. Schöning in Berlin, ſteht zum 


(45952) Robert Weigang. 
LL 


r 
r Bu den am 1. und 2. Dezember d. J ſtatt⸗ N 
findenden Zlehungen der x 


reuß. Frankfurter Lotter ie 


mit gewinnen und Prämien von 


ö { { 
! Million 780,920 Gulden, 
Huld eingetheilt in ſolche von 
25,040 * ni , OOO; ev. 2a 100, 000: 50,000; 
800: 1000; 15,00; 12,900 1%, 5 6000; 
ange 7 7050 u. ſ. f. nebſt 760 Freilooſen, erlaſſe ich 
ur pl "iginalioose (feine werihloſen Antheilſcheine) 
2 Anmäpigen Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe 
.I. 2 far. und viertel 26 ſgr⸗ 
rn Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh⸗ 
fün Klaf volle Einlage, weshalb auch während der ai 
amtlich aſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
ebenſo 91 lan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
andt mie Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofork zuge⸗ 
und die Gewinne prompt ausbezahlt. 


9 u ns 5 2 
enden wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt 


Brief x 2 
erbitte mir tene: SAUER Goldschmidt, 


I lestere können auch 


er ol ee Hauplcollecteur 
ſchu urch Poſtvor in Frankfurt am Main, 
5 berichtigt wer: Döngesgaſſe 14. N 


LLL AMCC 


8 = FEE . ̃˙ UN TREE 
“ N Ne 


offeriren als vortreffliches Viehfutter gepreßte 


Palmkuchen 


aus der Gaifer’ihen Fabrik, in der „Gartenbau-Ausſtellung“ 
prämiirt und nicht zu verwechſeln mit chemiſch extrahirtem 
Palmmehl, zu 2 Thaler die 100 #2. incl. Säcke. 


15804. 2 noch brauchbare Windmühlen Flügelfpigen, 
nebſt 40 Spließthüren, ſind zu verkaufen in der Neumühle 
zu Bersdorf bei Jauer. W. Tätz, Müllermeiſter. 


15972. Meinen geehrten Kunden hiermit zur Nachricht, daß 
ich mein Waarenlager jetzt mit allen Sorten 


eiſernen Oefen, 
Koch-, Säulenöfen und Heizöfen, weit billiger, wie früher, z. B. 
von 15 Sgr. an, auf's Reichhaltigſte aſſortirt habe. Ferner 
empfehle ich meine reichhaltigen Waarenvorräthe an Walz: 
oder Schmiedeplatten, Guſiplatten, Waſſerwannen, 
Ofentöpfen, Waſchkeſſeln überhaupt alle derartigen Ar⸗ 
titel zum Kachelofenſetzen; desgleichen Pferdekrippen und 


Naufen, emaillirtes und rohes Kochgeſchirr, Draht⸗ 


nägel und dergleichen mehr. 


Goldberg, den 24. November 1869. 
L. Neugebauer, Feilenhauermeiſter, 


auf der Reiflerſtraße. 
Gulden 


ame, 100.000 


als Hauptgewinn, überhaupt aber 14011 Ge⸗ 
winne und Prämien von fl. 400,000, 
fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, 
fl. 15, 000, fl. 12.000, fl. 10,000, 
fl. 5000, fl. 4000 :. c. bietet die von 
der kgl. preuß. Regierung genehmigte Frank⸗ 
furter Lotterie. Die Betheiligung kann um fo 
mehr empfohlen werden, als dieſe Lotterie aus 
nur 26,000 Looſen beſteht, wovon über die 
Hälfte mit Gewinnen gezogen weeden müſſen. 


Schon in wenigen Tagen, 
am 1. und 2. December d. J., beginnt die 
Ziehung 1. Claſſe und koſten hierzu: Ganze 
Looſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. 
und viertel Looſe nur 26 Sgr., gegen Einſen⸗ 
dung, Poſteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrags. 15831. 

Da die noch vorräthigen Looſe bei den maf- 
ſenhaft eingehenden Aufträgen raſch vergriffen 
ſein dürften, ſo beliebe man ſich baldigſt und 
direkt zu wenden an 


Bsidor Bottenwieser, 
Bank⸗ & Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. Main. 


e 


 & Co. in Hamburg 
128. 


— 3428 — 


Nachdem ich lange Zeit an ſtarkem Huſten, Verſchleimung der 
Bruft und des Kehlkopfes litt, 


ohne daß verſchiedene angewandte Mittel mir Hülfe verſchaffen wollten, entſchloß ich mich, den Schleſiſchen eu bel 
Exirget des Herrn L. W. Egers in Breslau zu gebrauchen und bezeuge, daß ich nach Gebrauch von drei Flaſchen Jean 
Wia von meinem Uebel befreit bin und empfehle denſelben ähnlich Leidenden zum Gebrauch angelegentlichſt und ö 
ürmſte. 


7 


Gröna. Andr. Fiſchmann, Kirchenrechnungsführer. 


Der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt, jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebft Facſimile, ſowie die im Glaſe 
eingebrannte Firma e u 4 Cgers 1 Breslau, iſt nur allein echt zu haben bei: N 


C. Sehneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Lonis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schüfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Gol 
. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Anguft Werner in Landeshut, Julius Helbig in 1 
. G. Dittrich in Lüben, Guftav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, 
„ Jaſchkle in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u. K. 15963. 


a Der Verkauf bedeutend unter dem Preiſe zurückge⸗ F 
= fester reeller Waaren, beſtehend in halbſeidenen, wolle⸗ & 
= nen und halbwollenen Kleider Stoffen, Chales und — 
Tüchern, Jaconas, Piqué's, Cattune ꝛc, wird 
bis Weihnachten fortgeſetzt. a 
2 Carl Henning, Hlirschbere, 
S was, Bahnhof Straße. 2 

f Stoltwerek sche Brust-Bonbons. 


rämlirt auf allen Ausſtellungen. 


AN 


2 Eine Verbindung von Zucker und ſolchen Kräuter⸗Extracten, deren wohl: fa N 
N 195 W auf die Reſpirations⸗Organe von der mediziniſchen Wiſſenſchaft 85 E 
feſtgeſtellt find, 8 E 
; ; Depots dieſer Bruſtbonbons in verſiegelten Packeten mit Gebrauchsanweiſung N 
4 4 Sgr. befinden ſich: 
In Hirschberg bei G. N Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße, am 
bei P. Zehrmann, 


in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Heinzel. 
„Lunn bei Apoth. H, Kraus und bei „Schönau bei Ed. Mülke 


Bapıbel 


| 


in Bolkenhain in der Apofhete. 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. 
„ Hermsdorf u/K Paul Nimbach. 
„ Jauer bei Apotheker Störmer. 


Ausve kauf! ö 

Wegen Niederlegung meines Geſchäftes beginne ich von heul 

ab den Ausverkauf ſämmtlicher Waaren und offerire dieſelben unten 
dem Einkaufspreiſe zur gefälligen Abnahme. | 
Friedeberg a Q., den 24. November 1869. | 
1 C. F. Tschorn. _ : 


G. Rücker. „Waldenburg bei N. Enge inan 


E. 
in Liebhau bei Ign. Klofe und bei |, Warmbrunn bei H. Kumß, 
Joſ. Kuhn. | 1297 f 


Fuchs, Fee ꝛc empfiehlt in reichſter Auswahl billig 
Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗Garderoben⸗ und Mode-Magazin, | 


Hirschberg i. 8., äußere Schildanerſtraße, dicht neben der Rönigl. Pol. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
Schlittendecken ꝛc. 


pe - Beftellungen nach Maaß 


14065. werden prompt effectuirt. 


ur. 
. 


f Spiel wagren, in großer Auswahl, empfiehlt 
BA. Bruck, Galanterie- und Kurzwaaren⸗Handlung. 


15946. — — 


K Mix Lüſtre und Orlean : Mefter in allen Qualitäten, 
Kattune, wollene Unterröcke, Barchend, wollene Klei⸗ 
erſtoffe ꝛc. empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
EHlisabeth Prause. 
Schmiedeberg, im November 1869. 


60 Meinen geehrten Kunden von Schönau und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich zum 
Bon ſtebenden Jahrmarkt in Sehönau ein großes Lager meiner feinſten Honig⸗Waaren, als: 
a, den, Spitzkugeln, Makronen und Pflaſterſteine, Steinpflaſter-, Vanillen-, Makronen- und 
waligstaſel Ruchen, Herzen, Figuren ec. ꝛc., in großer Auswahl, in der Bude vor Herrn Mai⸗ 
d, am Markt, feil halten werde. Achtungsvoll 
N A. Ermrich, Sonigbäder. 

) Firma: A. Ermrich’s Honig⸗Waaren⸗Lager 
2 aus Löwenberg i. Schl. 


| . N. Franko⸗Aufträge auf gleichartige Artikel für die Wei öfei i 
t nahme per Poſt beſorgt. j st (rechtzeitig) werden reell gegen Seen 


| 
2 
j 
| 
| 


16018 — dare ebe 
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Weihnachts = Ausverkauf 


von 


0 

Joseph Kugel 
in Warmbrunnm. 1 
Wie in früheren Jahren, habe ich auch in dieſem Jahre einen ' 
großen Theil meines Waaren⸗Lagers, um damit bis In Weih 
nachten zu räumen, im Preiſe ſehr bedeutend heruntergeſetzt. — 

Außerdem ift es mir gelungen, durch einen ſehr vortheil- 
haften Einkauf aus einer Concursmaſſe gute Waaren unter dem 
jonft reellen Einkaufspreiſe abgeben zu können und bitte daher M 
ein geehrtes Publikum, ſich davon zu überzeugen. Ich empfehle: 


breite Nleideritoffe. à Elle 2. Sgr. 
feine Alpacca ss 1 4 Sg. 
„ „ woll. Kleiderſtoffe 2-8 - I 
wollene gute Lamas 3 5 
Warbſe, paſſend zu Röcken = 3% E 
breite, echt farbige Kattune 2% 3 
Züchen⸗ und Julett⸗ Leinwand = 2, = 
Unterröcke, 5 Blatt weit . a Stck. 25 E 


reinwoll. große Shawltüche 1 2 Thlr. | 
Caſimirdecken e > 1 


und baumwollene Tiſchdecken, fowic rein leinene | 
Tiſchgedecke zu auffallend billigen Preiſen. 


Joseph Engel in Warmbrunn. 


Srößte und billigſte Auswahl 


Herre n-@arde robe 


15950. 


A. Wallfisch in Warmbrunn. 


W Von Joh. Phil. Wagner's 
Rettig - Bonbons 
empfing neue Sendung A. Scheiltz, lichte Burgſtr. 1 


a u e eee eee RNIT URALTEN LTE t de 


Zweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn, ö 


5 Jonie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; Zmal 20,000; Zmal 15,000; Zmal 10, 000 x. x. 
Kol, auch diesmal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der ganzen 
nigl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung J. Claſſe ſchon am 1. und 2. 
Necenber ſtattfindet. Der N hält hierzu ſeine bekannte Glücks ⸗Collecte, mit ganzen Looſen a Thlr. 
n Sgr., Halben a Thlr. 1. 22 Sgr., Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung oder Rach. 
ahme ö des Betrages beſtens 3 Schreibgelder u. f. Pe hr nicht Dream. el 
Erſt am 24. April d. J. ift der Hauptpreis er amtlich beſtellte Collecteur: 
von fl. 115.006 12 meine ſtets vom A. A. Schwar zschild, 


Glück begünſtigte Collecte gefallen. Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Main. 
FFP 


— 


* 


ö e 
NN 
J Ml. Jahrg. F. F. Grümfeld, 
N Bazar in Landeshut, Hornstirasse SY. 
Weihnachts-Preis-Courant pro 1869. 


(Erſcheint nur noch 1 Mal.) 


ndem ich hiermit den Sten Jahrgang meines Weihnachts⸗Preis⸗Ceurants veröffentliche, halte ich es 
für meine Pflicht, den jo vielen marktſchreieriſchen, größtentheils fingirten Ausverkäufen gegenüber, meine geehr⸗ 
ten Kunden darauf aufmerkſam zu machen, 


daß meine Waaren nicht zu dieſem Zweck angekauft, 
ſondern von meinem eigenen En-gros-Lager jurüdgeitellt find und einen bedeutend höheren Werth 
haben, es iſt daher ſelbſt dem weniger Bemittelten Gelegenheit geboten, zu dieſem Feſte den Seinen eine 
Freude durch praktiſche Geſchenke zu bereiten. Die Waaren ſind überſichtlich zuſammengeſtellt und zwar: 


A. In den vorderen Räumen: 
Mehrere Hundert Sorten diverſe wollene moderne Kleiderſtoffe in / und ½, Poils, Lama, Rips, 
Mohair, Velour, Alpacca, Luſtre, Grograin, Brocat, ſowohl glatt, geſtreift und carirt, per Kleid 1, 1½, 1, NA 
2, 2½, 3, 4--5 Rthlr., ſchwarze Camlots, Mohairs, Twilds und Thybets, 4, 5, 6, 7—15 Sgr. die lange Elle, 
% breite ächte Cattune, die Elle 2%,, 3, 3½ und 4 Sgr., „ breite ächte Cattune, die Elle 2, 2", und 3 
Sgr., ächtfarbige Battiſte 4 Sgr., Organdys (unächte), früherer Aue 9 Sgr., jetzt 3 Sgr. Blau⸗Druck-Neſſel, \ 
die lange Elle 2¼, 3 und 3¼ Sgr., Caſſinet⸗Jacken⸗ und Hoſenſtoffe, die lange Elle 2'/,, 3½ 5 und 6 Sgr. 
Amſchlagetücher für 25 Sgr., 1, 1, 2—4 Kthlr., Shawk und Düffeltücher für 2, 2½, 3, 4—6 Rthlr., wollene 
Halstücher für 7Y,, 10, 12½ — 15 Sgr. 1 Kindertaſchentuch oder 1 wollenes Cravattentuch a 1 Sgr., große 
ächte Cattuntücher 4,4 ½ und 5 Sgr., Damen Shawlchen, a 2, 3 und 5 Sgr., deren Werth das Doppelte, 
bunte Taſchentücher 4 und 5 Sgr. Züchen⸗Leinen, 2½, 3, 3", bis 5 Sgr. die lange Elle. Für 5 Sgr. eine 
Leinwandſchürze. Weiße Bettdecken für 2½, 3, 3½, 4 bis 8 Rthlr., roth und weiße Bettdecken zu denſelben 
Preiſen. Wallis und Halbpique 3, 4 und 5 Sgr. die Elle Abgepaßte Unterröcke mit Kanten und warme 4 
Victoria⸗Röcke, a 27¼ Sgr. I Athlr. und 1 Rthlr. 5 Sgr. Geſtreifte Flanells, a 7 Sgr. die Elle. Tiſchdecken 
in weiß und bunt, a 15, 20, 25 Sgr., 1 bis 2 Rthlr. eiße Gardinen, von 25 Sgr. an das Fenſter. 


3. In den mittleren Näumen: 

5 Damen:Düffeljaden für 25 Sgr., 1, 1½, 1%, , 2 bis 3", Rthlr., Damen⸗Jaquetts von 1Y,, 2, 2%, 
3 bis 9 Athlr., große Düffel⸗Paletots für 3½, 4, 5, 6½ bis 12 Rthlr., Kragen⸗Mäntel von 8 bis 18 Kthlr., 
Mädchen⸗Düffeljacken für 10, 20, 25 Sgr. bis 1%, Athlr., Knaben⸗Anzüge (beſtehend in Jacke, Hoſe und Weite), 
für 35 Sgr., 1, 1, 2 bis 4 Rthlr., Knaben⸗Hoſen für 20, 25 Sgr., 1, 2 bis 3 RAthlr., Knaben⸗Weſten für 
12, 20, 25 Sgr. bis 1 Rthlr, warme Knaben⸗Paletots von 1½, 2, 2½, 3 bis 4 Rthlr., große Herren⸗Ueber⸗ 
zieher von Düffel für 4Y,, 5, 6, 7—13 Rthlr., Buckskin⸗Hoſen für 1¾, 2, 2½, 3, 3½, 4 bis 5 Rthlr., Joupen 
und Jaquetts für 2, 2½, 3—6 Nthlr., Welten für 18, 25 Sgr., 1 —2 Rihlr., Schlafröcke von 3—10 Rthlr. II 


C. Ju den hinteren Räumen: 
Eine Sue Partie graue, blaue und ſchwarze Buckskins, zu Hoſen und Jaquetts geeignet, die lange 
Elle 24, 27½ Sgr., 1 Rthle. 5 Sgr., ſchwarze Tuche für 18, 25 Sgr., 1, 1Y,, 1 Athlr. 25 Sgr., ſchwarze 
Buckskins und Tricots, a 1%,,, 1°, Rthlr., Düffel in Schwarz, Blau und Braun für 1%, 1 J, 2½ bis 
2% Rthlr., Ratine's zu Ueberziehern und Jaquetts von 1½, 1¼, 2 bis 3 Kthlr., Weſtenſtoffe in Halbſeide 
und Wolle, a 7½, 10, 15, 20 Sgr. bis 1 Rthlr., Arbeitshemden für 15 und 20 Sgr., Oberhemden in Shirting 
für 25 Sgr. und 1˙% Rthlr., Vorhemdchen für 4, 5, 7½% und 10 Sgr., Türkiſche Shawltücher für Herren für 
7, 10, 14, 20 Sgr. bis 1 Rthlr., wollene warme Shawltücher für 10 Sgr. bis 1¼ Rthlr., Buckskin⸗Handſchuhe 
für 4, 5, 7 bis 12 Sgr., Shlipſe und Cravatten für 2½, 5 und 10 Sgr., wollene Unterjaden für 20, 25 
Sgr. bis 1 Rthlr. 10 Sgr., Unterhoſen für 15, 20, 25 Sgr. bis 1 Rthlr. Ö 
Bei de Beſtellungen bitte ich um Angabe des Preiſes und wird Nichteonveni⸗ 
rendes bis zum 27. December bereitwilligſt . oder der volle Betrag zurückbezahlt. 
Letzteres jedoch nur innerhalb 4 Tagen nach Kauf. 


Außer 0 7 Artikeln empfehle ich mein großartiges Lager höchſt eleganter Kleiderſtoffe, bis zu I 
16 Rthlr. in Wolle, in Seide bis zu 30 Rthlr. die Robe, Lang⸗Shawls bis zu 60 Rthlr., Damen: und Herren⸗ [ 
Garderoben bis zu den feinſten Qualitäten. 15978. 


F. V. Grünfeld in Landeshut, Kornſtraße 89. 
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elbe San te Heilmittel gegen Gicht und Abenmatiemen 115 et: als: Geſichts⸗, Bruft, Hals: und Zahni 
r und i i 5 fen: und Lendenweh u. ſ. w. 

. Spehr in Nac N „ Bräderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldderg und 

m, Buchbinder in Landes hut. 


16091. Meine Herren Kleiderhalle bietet 
die größte Auswahl von 


Winter ⸗Ueberziehern 


von 5 Thaler an bis 22 Thaler. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Spielkarten Emaillirte gußeiſerne Waſſerpfannen, Ofentöpfe, 
Julius Eruſt * Hermsdorf u. K. gußeiſerne und geſchmiedete Platten, Roſtſtäbe, Ta⸗ 


I 1 felroſte, Ofen⸗, Platten-, Röhr⸗ und Zugthüren 
Eu van Ankerdraht, Eiſenbleche und Bratröhre empfiehlt 


15965. 


N 12 1 9 * * 90 | 
weiche Ein Diätmittel, zu den billigſten Preiſen 16028 
lun ee wirklich nährenden Speiſetheile a er Julius Hallmann, 

ü rganismus gehörig verarbeitet, alle über: 1 jalwa⸗ „ U. Eiſenb zu Su: J 
e Cifeihatungin Scmieeteg, 
1 del der 16042. Mehrere verſchiedene Wagen⸗Stellmacherarbeiten 

7 EB 9 ſte fort Verkauf 8 8 i 
RR ſtehen ſofort zum Verkauf, zum Jahrmarkt, als den 1. ö 
M N 2 aubitz ſch k in Sauer am Neumarkt No. 19. J. Dibe,, 
M agenbitter“ 5 fabricirt vom Apotheler 3 Rau ah. 7 Te 

05 Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19. 15123. Kleeſaat 5 

Oleſer Li 2 1 0 
85 € = iqueur zum Nachtiſch nach ſchweren n ade n der Ehre prle Deräll 


Hirſchberg, Markt 17. 

epfel kauft Jacob Kaſſel. 
15063. Hadern, Focken, Knochen kauft von 
Sammlern, wie auch im Einzelnen, ſtets fort⸗ 


während N. Korb, Nadler, 
Schildauer Straße Nr. 16. 


—. |, MORE 
Pferde = Verkauf. son. und Waldſträucher 


ute Arbeitspferde — gpent. mit Geſchirr und Wa- werden in größerer Quantität billig zu kaufen geſucht von 
ind auf der Ziegelei bei Bahnhof Langenols zu verk. der Elara⸗Hütte in Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


wel 
— 


wos Je zöllige Bretter! 
Ein Schock trockene, ſehr ſchöne Bretter, 14 Fuß lang, 


verkauft und beſorgt auf Verlangen in's Haus 
Guſtav Ander, Lohgerbermſtr. in Berthelsdorf. 


Gut geröſteten Stengelflachs 
kauft nach Probe zu zeitgemäß möglichen Preiſen 
15014 J. G. Kriebel. 
Hartliebsdorf, den 22. November 1869. 
15890. Lieferanten auf 5 


Spahn ⸗Schachteln 


werden eiſucht, Proben von genieteten 1 /,:, %, 3: u. Alöthigen 

Sorten nebſt — Preis ⸗Notirung pro mi le, franco 

Emballage, ſchleunigſt einzuſenden, Danzig, Weſtpreußiſche Zei⸗ 

tungs⸗Expedition. 

5 Zu oer methen 

16705. Ein Laden, nebſt Stube und Gewölbe, welches ſich 

ſehr gut für einen Wurſtfabritanten eignet, iſt zu vermiethen 

und bald zu beziehen Tuchlaube 8. 
Näheres 1 Treppe, vornheraus. 


16051. meinem Haufe Nr. 22 der inneren Stadt hierſelbſt 


iſt Eine tube mit Alkove und 2 Kammern baldigſt zu ver: 
miethen. 
Liebenthal. Carl Tſchentſcher, Fleiſchermeiſter. 


15954. Der I Stod in meinem Haufe, Schulgaſſe Nr. 7, 
beſtehend aus 2 tapezierten Stuben, ncbit Alkove, Küche und 
Beigelaß, iſt zu Neujahr an ruhige Miether zu vergeben. 
Näheres bei Richard Wecke, Barbier, Hirſchberg, am Ring. 
16004. Schlaſſtellen find oſſen Tuchlaube 7. 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Niße bisher innegehabte 
Wohnung, beitehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen Ver⸗ 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
> chwahn. 

16089. Eine kleine Stube nebjt Kammer iſt an eine ruhige 
einzelne Perſon von Neujahr ab zu vermiethen 

dunkle Burgſtraße Nr. 2. 
16097. Eine Stube, mit oder ohne Möbels, iſt an rubige 
Miether billig zu vermiethen Schildauerſtraße Nr. 71. 
16066. Zu den Adventen und Jahrmärkten ſſt Strickerlaube 
eine Feilhabeſtelle zu haben bei J. D. Coh 


Cohn, 
15802. 


neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 
In dem Hauſe zu Ober⸗Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 


Zu vermiethen. 
Nr. 315, vor dem Hofbeſitzer Herrn Beſſer, iſt das Erdge⸗ 


ſchoß, die Bel⸗Etage, ein Seitengebäude mit Stallungen, Re⸗ 
miſe und Kutſcherſtube und ein großer Garten vom 1. Januar 
1870 ab zu vermiethen. 8 

Das Nähere darüber im Grundſtück ſelbſt, zwei Treppen 
hoch, rechts, zu erfahren. 


16077. In meinem neuerbauten Hauſe ſind zwei 
Stuben, nebſt Küchen, Kammern, Bodengelaß, 
Keller und Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, ſofort zu vermiethen. 
Gottfried Ende. 
Landeshut, böhmiſche Straße Nr. 100. 
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15926. Eine Stube und Nebenſtube, 
Neujahr in vermiethen Diüblgrabengafi 
Desgleichen eine möblirte vom 1. Dezember ab. 
Mieth Geſuch. J 
15077. Butterlaube oder in der Nähe wird ein e 
lokal zu miethen geſucht. Offerten unter F. B. . 
die Expedition des Boten erbeten. — 5 
eg 
5959. Ein tüchtiger Wirt aftsſchreiber, de 
Zeugniſſen verfehen und mit der doppelten Buchſübrung 5 
traut iſt, kann zum J. Januar 1870 dauernde Stel - 
dem Dominium Lom nit, Kreis Hirſchberg, bekommem 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 2005 


15953. Ein ſolider, brauchbarer Barbier 
dauernde Conditition bei Richard Wecke, Hirſ 


Tüchtige 


Ein Commis (Speceriſt), mit guten i 
ſen, kann ſich, bei mäßigen Ansprüchen, ſofort me 
bei [1590] L. Noithner, Schweidnig 


15910. Ein Uhrmachergehilfe, mit ſämmtlichem weh 
gut verſeben, ſucht ein baldiges Unterkommen. Franko, 
ſen werden erbeten unter R. P. poste restante Schöndlk af 


Ein tüchtiger Metalldrücker findet Beſch 

tigung bei Th. Demuth | 

Hirſchberg, Langſtraße 9. 3 
16062. Einen Geſellen nimmt an 0 
Schneidermeiſter Wehle in Straupib 

15984. Für eine Leinen⸗Appretur⸗Anſtalt wird ein 5 mi 

ſchinenſchloſſer als Werkführer geſucht, derſelbe mu Nu 
Führung der Dampfmaſchine vollſtändig vertraut fein. , ; 
Franco⸗Adreſſen sub W. & S. nimmt die Expedition d. B. 

Weiterbeförderung an. fin 

15893. Cin Schlofiergefelle, welcher auf Bau: und Fir 

ſchinenarbeit Beſcheid weiß, findet dauernde Beſchäftigung 

Schloſſermeiſter C. Siemon in Schmiedeberg 

1 Eigarrenarbeiter und 3 Wickelmache 


1 a 
finden dauernde Beſchäftigung Freyburg, Nicolai Straß 
Nr. 30. re [16008 
16052. 


Haushälter⸗Geſuch. 

Zum 1. Januar 1870 wird die erſte Han 
hälter⸗Stelle vacant und können ſich geeignel 
Perſönlichkeiten melden bei 100 

A. Prodehl, Beſitzer des „Hötel du 101 
Löwenberg i. Schl. 


Ein vacanter, gut empfohlenen 


Poſtillon bob 
kann für die Omnibus⸗Tour (Schmiedeber robe 2 
Anſtellung finden, 187 5 41 
Schmiedeberg, den 22. November 1869, Mattis 


| 


| 


| 


| 


* 


15868. Ein 4 

en tüchtigen Geſellen auf ibe und Oeſen⸗ 
Arbeit fucht ee Siehe, 2 Töpfer-Meiter 
m in Hobenfriebeberg. 
Rutio Ein umſichtiger, mit guten Zeugniſſen verſedener 
det ſcher, der mit dem ſchweren Fuhrwerk Beſcheid weiß, fin: 
zum J. Januar 1870 eine Stellung bei 

Baruch Sohn in Löwenberg. 


Ein tüchtiger Brettſchneider wird zum baldigen 
geſucht in der Sabel zu Nieder : Zieder bei Lan⸗ 
15018. Riedel. Müllermeifter. 

Mehrere unverbeirathete Pferde: und Ochſen⸗ 
Furchte finden 5. Januar 1870 . auf dem Do: 
um zu Lomnib bei Hirſchberg. 


15939. 
Antritt 
deshut 


14871 1 
% Pferdeknecht, 1 Geſindeköchin, 2 Mägde 
dan} 92 0 Schſenkuechte 8 auf das Dom. Walters⸗ 


f bei Lahn zum 2. Januar 1870 geſucht 
Wet, Zwei Pferdeknechte, verheirathet oder unnerheira; 
Halten Önnen ſich auf dem Dominium Nieder⸗Würgsdorf bei 


1870 Laden. gutem Lohn, zum Dienſtantritt 2. Januar 


tesberg 


* 
faden Ein fleißi 


r 

bes Das Dominium Alt-Laſſig bei Got⸗ 

auch ſucht Stöckeroder gegen hohe Löhnung. 

C ſteben daſelbſt mehrere hundert Schoeck 
hriſtbäume zum Verkauf. 

er Rna be und einige ordentliche Mädchen 


eſchäftigung bei 


dauernde 
E. Siege mund, Hirtenitraße 18. 


10075 
die fei x 
2 Damenſchneiderei erlernen wollen, können 


Wc . wird ein Stubenmädchen, das mit der feinen 


e Beſcheid wei ii weiſen hat, bei 
Inte cheid weiß und gute Zeugniſſe aufzu le d 
81 


5660. Eine ältere —- 

g Eine ältere Wirthſchafterin, welche vorzügliche 

ache Befibt, die mit > keinen abl@rih ri 
ltd gegen 8 u Neujahr geſucht. 

d 8 ae Ades dun be en m der Expedition 


„Boten zur Weiterbeförderung ſenden. 
3709 


EE 
Mägde werden zum Neujahr 18 70 geſucht 
0 dem Dominium Neukirch, 
0043. Kr. Schönau. 
Lohn bis 25 Thaler und Leinſaat. 
N 0 
Ay, Eine Kinderfrau ſucht zum baldigen 
tritt die Hebamme P. Giehler. 
Unterkommen. 
16055. Eine A Köchin und mehrere Stuben⸗ 
et nach 


mädchen welſ 
l C. F. A. Langner in Bunzlau. 


„Ein kaufmänniſch gebildeter, junger Mann in 
etzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 


— 
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hier oder in nächſter Umgegend unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Comptoir⸗Beſchäftigung. 

Gef. Offerten werden unter G. 8. Nr, 15. poste 
restante Hirſchberg in Schl. erbeten. 


16810 Lehrlings⸗Geſuch. 
Einen Sohn achlbarer Eiern ſucht als Lehrling 
Sattler und Tapezlerer F. Klapper jr. in Bolkenbain. 


— — — n — — 
15709. Ein BE ho 1 128 75 Je; „Die 
upferfchmiede: Pro on zu erlernen, kann ſich melden 
2 mlt. K. Lehmann in Görlitz. Nicolaſaraben Nr. 4, 
12235. Einen Yeerling nimmt unter unnehmbaren Bedin⸗ 
gungen ſogleich zum Antritt 
Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 
15976. Dom. Oberfaltenharn ſucht einen Wirthſchafts⸗ 
Eleven ohne Penſion. Sofort oder MWeibnachten. 


Gefunden. 
16038. Sonntag den 21. November hat ſich ein ſchwarzer 
Pudel zu mir gefunden. Verlierer kann ſelbigen gegen Er⸗ 
ſtattung entſtandener Koſten wiedererhalten beim > 
Gaſthausbeſitzer Roſemann zu Ober: Baumgarten 
bei Bolkenhain. 


DIET D.r EN, 
15780. Finder des Pfandſcheins Nr. 14423 wolle den⸗ 
ſelben in der Baumert'ſchen Pfandleibanſtalt abgeben. 


Einladungen. 


16054. „Preuss. Hof“. 


Heute, Sonnabend den 27. November, ladet 
zu einem gemüthlichen Wurſt⸗Abendbrot, 
verbunden mit Tanz, alle Freunde und Gön⸗ 
L ner ganz ergebenſt ein: Breiter. 


„Preussischer Hof“. 
Dienſtag den 30. November: 


II. Abonnement⸗Concert. 


Anfang Abends 7 Uhr. Entrée für Nicht⸗Abonnenten 5 ſgr. 


F. Breiter. 
16076. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus freundlichſt ein: : W. EAnbere, 


16026. Zum Schmor⸗ Braten auf Sonnabend den 27. d. 
ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 
H. Kräbel, äußere Burgſtr. Nr. 5, im „Vogelgeſang“. 


16074. Sonnabend den 27. d. ladet zum Wurſtabendbrot 
ergebenſt ein F. Gabler in der Hoffnung. 


15686. Gruner's Felſenkeller! 


Sonntag den 28. d. M.: 


Concert, 


wozu ergebenſt einladet. G. Etzler. J. Elger, 
Anfang 3 Ubr. 


16076. 
55 Scholzenberg. 
Sonntag den 28. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik, mit der 
Bitte um recht zahlreichen Beſuch, freundlichſt ein 


. 


Be: — 3136 
5 Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzunfik 15990. een den 28. d. M. ladet zur See, 
e* ein 0 Siebenhaar, lichſt e Koppe, in der Gi 
auf dem Capalierberge. Gifenbabn 8 pri 
| n die „drei Eichen“ 1 ede. a ala 85 e de e e e 
7 In 12 DR hie 10, Borm. 1,6 Nachm. 9, 20 Machm. 8 Abends. 103 
ladet zur Tanzmuſik auf Sonntag den 28. November ergebenſt dort Ache enen 11 8 00 29 5 1 ent We 5 vr 
100 175 d 
5 ? dor u. Berlin rm m 44 Moch. 
Zum Bolzenſchießen e 
de: * 8 Mer ecke * . 5 er Sac And eren „ 10 ae 1 1 
tſchenke zu Heri nſchluß na reslau 1, m. 1 
155 58. Sonntag den 28. ladet das Kränzchen „hut Eintracht“ 5) Ankunſt der Zuge. — 
ains 5 Salbe su Deu zu Heriſchdorf freut ein: Hi 3 neue HR 4 25 W e 1 Se 
Der Vor 5 aſſer m. n re uh. * uchm 
TT —————— ü 10, 
16094. Zum Kränzchen auf den Weihrichsberg ladet 955 0 ehe tie unſchl „ ern & cn 11. S Mes 2, 78 0. Ka 
au ‚Sonntag den 28. wen aer ergebenſt ein: W. Dulchberg mie oben von 89455 
. - Berne, u 9 2 0 nach Ai e, rüh, . Suterpoſt nach San 
un Stauöborfer Brauerei. „ BEST 
72 na armbrunn ruh, achm. 
Sonntag den 28. d. M. Tan zmuſik. 15973. 1 — 


Kerl 


15998. Sonntag den 28. ladet zur Tanzmuſik in den Kret⸗ Bon Matwatdau 12,45 Mittags, 7,80 Abends. Omnibus mit Sate 22 0 


Schmied ‚ad. Abde. 
ſcham zu Stons dorf ſreundlichſt ein Krüſch. 2 — 5 43 fcb. 1 e nn he 6.45 Nac 


15997. Sonntag den 28. d. M. Tanzmufik in Neu⸗Stons⸗ Au Karmbrinn 10 frib, 4 Radın 
dorf. Um zahlreichen Beſuch bittet J. Lange. Breslauer ont vom 25 November we 


Son 5 t 5 g den 5 L. 75 As zur Tanz⸗ en — Een 8 8. . ae 5. 
0 nach Erdmannsdorf ergebenſt ein 59 3) 101% B. iſche Staals » Anleihe {4% 
muſik nac 3 FF . 


F. Schmidt. Pan —.  Gtnats ine (% 
8 in x rämien⸗Anleihe 55 (3",) 1141, B. n dbr., nen, 
NB. Muſik von der Capelle des 3. Bat. des ſchleſ. 8 Su by Sie Wanne. 1.) 7) 8 19 5 51 
ian - andbr. Kit. A 3 5 2 
Füſilier⸗Reg. Nr. 38 zu Hirſchberg. ss, 1 va) € © a San. Bi ni, 4 = 
16036. Sämmtliche werthen Mitglieder des Vereins „Con: 5% B. Poſener Rentenbriefe (4) 8 K. Freibu 
cordia“ werden auf künftigen Sonntag den 28. November zum Halen (4) 80%, B. Freiburg. Prior. (4½ 87%, B. Ob 
Gefellfchafts : Kränzchen mit Theater in die Brauerei Prior. (3 ¼) 78% G., Oberſchl. Prior. (4) 81½ B. 
des Herrn Berndt zu Arnsdorf, präche s Uhr, ganz „4 %) 881% G. 1% bi. 
ergebenſt eingeladen. (4) 112 B. Niederſchl.⸗Märk. (4% —. Ob berſchl. A. 


f! . Lite BUBT.) - Mt oreitanet 
Gaftbof zum Verein in Hermsdorf ul. 90% bz. Poln. Pfandbriefe 47 605 B. Dekret Nat.“ 


Sonntag den 28. November: () —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 
16077. n F 
wozu ergebebenſt einladet Ern üffer. etreide ar rt . 2 8 
16096: Zur Tonzmufif auf Sonntag den 28. d. uber. eh etz Hirfchberg, den 25. November 1869. 


gebenft ein Gruft Nuffer in Hermsdorf u. N. Der Im. Weigen/g. Weizen] Roggen | Gerfte 
16012. Sonntag den 28. d M. ladet zu gut beſetzter Tang Scheffel al, tl. gr. Pf. rtl. far. pf rtl ar. pf vf fel e 
mafiE nad) Voigtibonf ganz nchen, um Pace c 0 De 1810712281712]. 8- IST HE: 
bittend, ein ent ſcher. Arias et as 1 25.— 1110 — ale 
16002. Sonntag ven 28 d. Tanzmnftr in Volg Sdorf, mot 1 _— 
Bunde zmuſt 1 Erdſen, Höchſter 2 iI. 7 fer. 6 2% Medrigſter 2 rtl. 5 ſor, 


a: ̃7—ðL—v—v—x— Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 Pf., 0 Sgr. 5 

War 5 nech nder u eee r . e 

— 55 gr Sonntag den WW. d. u be 5 er- S Er el. Be 15 u Erin, Bet 15 15 en A 5 5 ei [her 5 b. — 

F Mn incl] 2 IE 
5 5 


Brauerei Buſchvorwerk. 


16030. Sonntag$ den 28. November c. Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Thiel, Brauermeiſter. 


Breslan, — 25. 5 1869. „7 0 
Kutoffel⸗ Svlritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles ioco 13% . 
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